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Beftellnrvea
auf das „ Tageblatt , n-lches mit

Ausnahme Montao - täc -ich erscheint

nehmen alle Kais - l . Postämter zum

Preis von Mk,2,2k ohne Zustel¬

lungsgebühr , " vie die Expedition
'

zu Ml - 2,25,rei ins Haus gegen
'

Vora -Sbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronpriiyenjtraße Rr . 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

S gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

J » ,erat « für die lausend « Nummer werde» bis späteste»? Mittag? 1 Uhr eutgegeugerwmmen ; s ötzer« werde» vorher erdete».

PMilutions-Orga» kür limmtiiche Railrri . . Söaigi . «. Mt . Behörde«, sowie Kr die Gemeinde » Neustadtgödens u. Ba«1.

Sonnabend, den 8. Dezember 1888. 14. Jahrgang .

Politische M »rUsschaW .
Der russische General Gmko hat einen Plan entworfen zur

AitheidigMg Polens und Warschaus im -Fall einer deutschen In

Vision und dis russische» Blätter besprechen denselben im vollsten

Klüfte. Ja «ach einem Petersburger Blatte soll sogar schon iw

obersten Kriegsrath beschlossen sein, bei Eintreten des obige» Falles

3SOOOO Polen und Jaden sofort und ohne Federlesen auszutreiben .

ES darf hierbei nicht vergesse« werden , daß die russischen Blätter

unter strengster Zensur stehen , also nichts in dieselbe « hineinkommen

darf, was »ach oben hin Anstoß erregen könnte . Und dabei giebt

es bei uns Leute genug , die an Rußlauds Krisgslust nicht glauben

wollen , auch nicht früher dazu zu bringen sein werden , ehe der Kosak

nicht sein Pferd aus deutschen Flüssen tränkt . Das find auch die

selbe» Leute, die der russischen Anleihe das Wort reden und es deut¬

sche» Bankhäusern nicht übel nehmen , wenn sie Rußland mit deutschem

Gilde kriegsbereit zu machen suchen. Die „ Köln . Ztg .
" hat gavz

Recht , wenn sie erklärt , daß Rußland dabei sei , wenn auch » ich!

schaell , so doch allmählich mobil zu machen . Der betreffende Artikel

möge hier Platz finden : „ Derjenige Theil der europäischen Presse ,

welcher in den militärischen Vorbereitungen Rußlands keine augen¬

blickliche Bedrohung des europäischen Friedens steht, hat vollkommen

recht . Selbst die kriegslustigsten der Pauslavisten möchten in der

zunächst absehbaren Zeit noch nicht einen Krieg vom Zaun brechen

Am allerwenigsten denkt Kaiser Alexander III . an einen solchen, denr

der Zar ist seinem Charakter und seinen Neigungen » ach durchaus

friedliebend . Immerhin muß es . aber jedem mit den Verhältnissen

einigermaßen Vebtrautm zweifellos erscheinen, daß die gesammte

Thätigkeit der russische« obersten Heeresleitung eine zwar langsame

Mobilmachung , jedoch eine solche im größten Stil ist, berechne! auf
die Möglichkeit eines so großartigen Krieges , wie Rußland einen

solchen noch niemals , auch nur ähslich , zu führen gehabt Hst. Die

Jahr um Jahr erfolgende langsam ? Zufammenziehmig der Feldtruppsn
im Westgebiet, woselbst jetzt etwa zwei Drittel der europäisch - russischen
Armee vereinigt und größteutheils in Quartieren nutergebracht sind,
welche ms « vm als zeitweilige betrachten kann , die Vermehrung , ja

^ ^ hußt , Vervierfachung der Schützevtruppen im W - stgebiet,
endlich die beschlossene Verdoppelung der Reserve -Cadrs - Batailloae
und viele andere ähnliche Maßregeln sind allgemein bekannt und

weisen darauf hin, das Alles geschieht, um die russische Armee im

geeigneten Augenblick an gewünschter Stelle kriegsbereit zu machen .
Die oberste russische Heeresleitung gleicht den Mangel an genügenden

Cisenbahnvcrbinbuogen mit dem Hinterlande und die durch andere

russtiche Verhältnisse bedingte Unmöglichkeit einer schnellen und über¬

raschenden Mobilmachung dadurch aus , daß sie die schwierigste, sozu¬

sagen die feine Arbeit der Mobilmachung in aller Ruhe und

Gemächlichkeit jetzt im Frieden erledigt , sodaß für eine nach einigen
Jahre » etwa nothweudig werdende wirkliche Mobilmachung nur die

gröbste Arbeit übrig bleibt . Letztere wird im Wesentlichen darin be¬

stehe », daß dis überaus zahlreichen Cadrcs mit dem jetzt im lieber -

fluß vorhandenen , nach allen Berichten gut ausgebildeten Menschen -

auterial ungefüllt werden . Da alles Aadere vorbereitet , würden

aste Züge beinahe ausschließlich zur Beförderung der Reservisten nach
dem Westgebiet zur Verfügung stehen, so daß thatsächüch die russische

Mobilmachung eine für russische Verhältnisse ziemlich kurze Zeit

dauern würde . Wir sprechen es nochmals und mit nachdrücklicher

Betonung aus , daß augenblicklich in Rußland selbst die Panslavistische

Kriegsparte ! nicht den Krieg wünscht ; allerdings ausschließlich aus

dem Grunde , weil man zu den vorerwähnten , noch lange nicht ab

geschloffenen Vorarbeiten noch Zeit gewinnen möchte n »d we l der in

jenen Kreisen gewünschte Abschluß eines Bündnisses mit Frankreich

der bevorstehenden Ausstellung wegen und dann aus noch manchen

andern Gründen noch nicht ausführbar und auch nicht zeitgemäß ist,
usd weil eben darum der gegebene Augenblick noch lange nicht ge
kommen ist . Ob überhaupt und wann jener gegebene Augenblick
eintritt , kann Niemand Voraussagen , um so mehr , als derselbe künst¬

lich heibeigesührt werden kann , da der Scblüffel zu demselben io

Bulgarien liegt . " — Die „ Magdeb . Ztg . " läßt sich über die

b el g is che A rbeit erb ewe g u sg in folgender Weise aus : „ Neben

sozialistischen Forderungen wird in der Bewegung namentlich auch

dis republikanische Gesinnung beobachtet und zwar im Sinne eines

an Frankreich gesuchtes Anschlusses ; namentlich Desuisseaux soll bei

seiner Arbeiteragitation vor Allem dieses Ziel im Auge haben . Ein

seltsame Idee in einem Augenblicke, in welchem in Frankreich selbst

die republikanische Staatsform einmal wieder stark überlebt erscheint .

Völlig unerklärlich aber ist auch sie nicht . Die französisch -wallonische

Bevölkerungsminderheit hat die vlämisch-mederdeutsche Bevölkerusgs -

mehrheit stets viederznhalteo gesucht ; nun die letztere nationale An¬

sprüche erhebt und der betreffenden Bewegung sich der KlerikalismuS

zu bemächtigen sucht, erblickt der französisch redende Radikalismus

seine Zukuustsaussicht vielfach nur noch in dem Anschluß au den

benachbarten romanischen Großstaat . Pessimistische Stimmen halten

berei s den Bestand von Land und Dynastie für gefährdet . So weit

»st es hoffentlich noch nicht ; aber wenn , gleichviel unter welchem

Staatsodsrhaupte , der französische Kessel einmal wieder überkoche»

sollte , dann wird man den Punkt seiner ersten nationalen Propaganda

kennen .
" — Aus Paris wird die Nachricht verbreitet , daß die

französische Regierung die Absicht, gegen Boulasger und Gesoffen

einen Hochverrathsprozeß anzustrengen , noch nicht aufgegeben habe .

Das von den Boulangtstm aufgetischte Staatsstreichsprojekt sei nur

erfunden norden , um der Regierung die Hände zu binden . — Die

Lage SuakimS soll immer gefahrdrohender . werden , eS heißt , der

Ort wäre verloren , wenn nicht noch 5000 Mann englischer Truppen

nach Suakim geschickt würden . Die Stellung fes Kabinets Salis -

bury 's , das nichts von weiterer Entsendung von Truppen wissen

will , soll gefährdet sein, da eine sehr starke Strömung in England

für die Entsendung ist. Das Unbequeme der verdeckten und unehr¬

liche» ägyptische» Politik Englands macht sich jetzt immer empfind¬

licher geilend . Wäre es England Ervst mit der späteren Räumung

Aegyptens , so würde es wohl Sorge tragen , die Regierung des

Khedive durch all ' das viele Geld , das der Schutz des Sudans dem

Lasse kostet und schon gekostet hat , selbst in den Stand zu setzen ,

ihre Rechte dort zu wahren . Wie die Sachen aber jetzt stehen, sieht

es gerade aus , als wolle England Aegypten absichtlich und gänzlich

ruinnen .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser arbeitete gestern längere Zeit

mit dem Chef des Zivil - Kabiuets , Wirklichen Geh . Rath Dr . von

Lucanus und hörte den Vortrag des Korrespondenz - Sekretärs Geh .

Regierurgsraths Mießser . Im Laufe des Nachmittages hatten der

Herzoglich Schleswig - Holsteinische Hofmarschall v . Buddesbrock , der

Geueral -Landschafts - Direktor v . Kameke - Warviu uud der Regierungs¬

präsident in Stade , von Hetzer, die Ehre , von Sr . Majestät dem

Kaiser empfange » zu werden . Zur Mittagstafel waren Se . Hoheit

der Erbprinz und Ihre König ! Hoheit die Frau Erbprinzesst » von

Sachseu -Meisingen und der Landschaftsmaler Salzmaoa mit Ein¬

ladungen beehrt worden . Nach der Tafel unternahm Se . Majestät

der Kaiser , begleitet von dem dieostthnenden Flügel - Adjutanten

Major von Scholl , eine etwa Anständige Spazierfahrt durch den

Thiergarten . Nach der Rückkehr von derselben empfingen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin um halb 5 Uhr den Be¬

such Ihrer Mäjestät der Kaiserin Aogusta . Von Abends 6 Uhr

ab nahm Se . Majestät der Kaiser wieder einen längeren kriegs¬

geschichtliches Vortrag Allerhöchstseines General -Adjutanten Geueral -

Limtesaut von Wittich entgegen . Abends 8 Uhr sahen dis Kaiserl .

Majestäten den General -Intendanten der Königlichen Schauspiele

Grafen v . Hochberg , sowie den Königlich preußischen Gesandten io

Oldenburg Grafen zu Eulenburg und de» Lientenaot im Leib»

Garde - Husaren - Regiment v . Chelrus als Gäste bei sich zum Thee .

Am heutigen Vormittage » ahm Se . Majestät den Vortrag des

Chefs des Militär - Kabinets Generaladjutanteu v . Hahuke entgegen

und hatte eine Konferenz mit dem Kriegsminister General der In¬

fanterie Bronsart v . Schellendorff . Hierauf unternahm Se . Maj .

der Kaiser eine Ausfahrt und stattete Ihrer Majestät der Kaiserin

Augusta einen längere » Besuch ab, nach welchem Allerhöchstderselbe

ins hiesige Königliche Schloß zurückkehrte.
— Prinz Heinrich hat io alter Erinnerung an Kassel , wo er

das Gymnasium besuchte, das Protektorat der daselbst vom Jnni bis

Aagust nächsten Jahres stattfindenden allgemeinen Ausstellung für

Jagd , Fischerei und Sport übernommen . Das berühmte Oraugerie -

schloß und der anstoßende Theil der Karlsaue find als Ausstellungs¬

platz bewilligt worden .
— Dis Bundesrathsansschüffe für Zoll - und Steuerwesen und

für Handel und Verkehr haben , unter Zuziehung des Ausschusses für

Eisenbahnen , Post und Telegraphen , die dem Bundesrath vorgelegten

Entwürfe von Ausführungsvorschristen und Dienstvorschriften zu dem

Gesetz, die Statistik des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebietes

mit dem Auslände betreffend , vom 20 . Juli 1879 , beratheu und

sind dabei zu verschiedenen Abänderungsvorschläge « gelaugt . Außer

der Annahme dieser Modifikationen beantragen die Ausschüsse , die

neuen Bestimmungen und Vorschriften an Stelle der zur Zeit gütigen

vom 20 . und 21 . November 1879 vom 1 . Januar 1889 an in

Kraft treten zu lasse« .
— Bei der Fortsetzung des Extraordiuarinms des Militäretats

wurden von der Budgetkommissivn die Forderungen für einen Exerzier¬

platz in Hamburg - Altona , für eine Lehrschmiede in Frankfurt a . M .

und für ein Gebäude der Artillerieprüfungskommission is Berlin ab¬

gelehnt .
(W .-Z .)

— Jo einer Besprechung des Entwurfs eines » enen Exerzier -

Rkglemcuts für die Feldartillerie im „ Militärwocheublatt
" heißt es

u . A. : Zweifellos ist der Bedienuugsmanu der fahrenden Artillerie

der wehrloseste Soldat in der Armee ; er ist in seiner jetzigen Be¬

waffnung jedem mit einer Heugabel bewaffneten Bauern gegenüber

hilflos . Die Nothweodigkeit der Bewaffnung mit einer Schußwaffe

hat bereits der letzte Feldzug dargethau . Es fragt sich nur , welche

Schußwaffe zu wählen . Der Karabiner ist ausgeschlossen, den» er

hindert an der Geschützbedienung und verleitet dazu , im Nahangriff

sich auf die Handfeuerwaffe , statt auf das Geschütz zu verlassen . Mit

dem Revolver ist die richtige Waffe gefunden , mit demselben sind bei

der fahrenden Artillerie aber nur die Fahrer zn versehen, die schon

deshalb , weil sie nicht zur Parkwache kommen, seltener in die Lage

kommen werden , ihn zu gebrauchen , als die Bedienungsmannschaften .

28 Maren von Westerland.
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
Als mau sich bemüht hatte , sie über Bord zu Heven , war eS

gekommen, warum von dem zweiten , schwächeren der
Men Männer nur der Kopf über dem Wasser sichtbar gewesen

in
"

!
' stärkerer Gefährte , ein Mono in einfacher Fischer -

s
" hatte de» linken Arm um seinen Leib geschlungen und ihn

k
ob*" ^ " tersinken bewahrt . Er hatte seine eigene Lage dadurch

d s A
b'" Gewaltiges erschwert ; aber wenn in dem Körper

/ Andern »och eine Spur von Leben war , so hatte er es allem
v Geistesgegenwart uud der Riesenkraft des Fischers zu verdanken .

9»/ Augevblick allerdiogs ließ sich noch nicht entscheiden, ob es
b" de Todte waren , die man der Wnth des zürnenden Meeres

!i ^ Körper waren starr uud bewegungslos — mochten
I e doch ^ ch schon seit geraumer Zeit als ein beklagenswerthes

/"" werk der Wellen nmhergeworfen worden sein.
Die wackeren Männer von Sylt hatten vorerst nicht Zeit , ihren

gewöhnlichen Fang einer näheren Betrachtung zu unterwerfen .

gM es , das eigene Leben zu vertheidige « gegen die ringsum

um, Gefahr uud die verderbliche Brandung zum zweiten Mal

, ersehrt zu durchkreuzen . Und es kamen Augenblicke, wo es für

als auf dem festen Lande standen , ganz den Anschein hatte ,

beb c
^ "pitäu Erichsen mit seiner Praphezeihuug dennoch Recht

gälten sollte. Eben noch hoch oben aus der Spitze einer mächtigen

g
schwebend, schien das Boot im nächsten Momest unter de »

q» ? ° llii ! ze»den Waffermasseu erdrückt und begraben , so daß ein
" derauftaucheu fast wie etwas Wunderbares begrüßt wurde .

. Doch wie das heldenuiüthige Wagestück vorhin gelungen war ,

wi
^ auch diesmal . Kein Manu ging verloren , uud Boot

am gewannen glücklich das feste Land . Unter den Männern

kciist ' wurden nicht viele überflüssige Worte gewechselt. Ein

rück ^ Händeschütteln , das war die Anerkennung , welche die Zn -

beem n der Mannschaft des Rettungsbootes spendete« ; dann

sieb ?»
Alles , den beiden scheinbar leblosen Fremdlinge » beizu -

' ' eS im menschlichen Vermögen lag . Während ihre

Körper über die Düne » nach dem oächstgelegeuen Hause getragen

wurden , schickte sich Uwe Peterfen . dessen Anzug von Wasser triefte ,

ebenfalls au , die Höhe zu übersteigen . Aber die Anspaanung seiner

Kräfte war eine zu gewaltige Anstrengung , welche er sich auferlegt

hatte , war weit über die Leistungsfähigkeit seiner Jahre hinausge¬

gangen , daß sich jetzt, wo er fein heldenmüthiges Werk vollbracht ,

sie unvermeidlich - Reaktion einstellte . Auf der Hälfte d-s Weges

brach er plötzlich, ohne einen Laut von sich zu geben, ohnmächtig

zusammen , und man mußte auch ihn in eines der nächsten Häuser

tragen , damit er sich dort so weit erhole , um in sein eigenes Häuschen

am Ende des Dorfes gebracht zu werden . — — —

Mit all ' der Uneigennützigkeit und Hälfstereitschaft , welche den

friesischen Küstenbewohuers eigen ist . hatte Lars Andresen den beiden

stillen Fremdlingen , welch- da so unerwartet seine Gastfreundschaft

in Anspruch nahmen , die beiden besten, im Erdgeschoß gelegenen

Zimmer seines Hauses zur Verfügung gestellt . Bis der in Keitum

ansäfstge Landschaftsarzt zur Stelle war , bemühten sich einige er¬

fahrene Männer , uw die Wiederbelebung der den Wellen Entrissenen .

Schon als sie entkleidet wurden , hatte einer der Anwesenden , ei »

alter , sturmerprobter Seemann , die Wahrnehmung gemacht, daß der

Zartere und Schwächere von Beiden , der sich auch schon seiner

städtisches Kleidung nach als Binnenländer charakteristrte , eine

schwere, innerliche Verletzung davosgetragen zu haben scheine. Seine

rechts Schulter zeigte eine hoch aufgetriebese , blutunterlaufene Ge¬

schwulst, und als man des Arm ein wenig in die Höhe hob, ging

ei « eigenthümliches Zucken durch seinen ganzen Körper . Dieses

Zucken aber war zugleich das erste sichere Zeichen , daß noch Leben

in ihm sei , und es war nur natürlich , daß sich die eifrigste Frage

zunäckst ihm zuwendete .
Er athmete bereits wieder , als der Arzt « straf , und wenn er

auch die Augen noch nicht geöffnet hatte , so verrieth doch von Zeit

zu Zcit ein leises Stöhnen , daß er dis Empfindung eines heftiges

körperlichen Schmerzes habe . Der Arzt untersuchte die Schulter

und schüttelte bedenklich den Kopf .

„ Ein komplizirter Knochenbruch ! " sagte er . „ Ich fürchte , das

ist viel schlimmer, als alles Andere . Nun , wir müssen ihn einzu -

schiene » suche », so gut es eben geht . "

Unterdessen lag is dem kleines Nebenramn Boy Erichsen auf

dem Bette des Hausherrn , welcher ganz allein um ihn beschäftigt

war . Er hatte sich rechtschaffen bemüht , den erstarrten Körper

durch Reiben zu erwärme » und mit Streichen und Drücke « die

unterbrochene Athemthätigksit wieder herzustelleu . Vielleicht war es

in viel geringerem Grade seinen wenig kunstgemäßen Hantirnugen ,

als der rieseostarken Natur deS jungen Mannes zuzuschreibe «, wen«

sich dis breite Brust desselben endlich wieder in reg -lmäßigen Zwischen¬

räumen zu heben uud zu senken begann , und wen» sich endlich auch

die fest geschloffenen Augenlider öffneten .

Mit dem verwundert fragenden Blick eines ans tiefer Ohn¬

macht Erwachenden , dem die Erinnerung au das , was mit ihm ge¬

schehen , noch nicht zurückgekehrt, und der nicht begreift , wie sich feine

Umgebung so plötzlich verändert haben könne, schaute Boy Erichsen

in dem kleinen Zimmer nmher . Dann faßte er den Mann , welcher

»eben ffeinem Bette stand und ihn mit unverhohlener Freude be¬

trachtete , etwas schärfer iu' s Auge und sagte , wenn auch «och mit

schwacher Stimme , so doch ganz deutlich und vernehmlich : „ LarS

Andresen — bist Du es ? "

„ Alle guten Geister ! " schrie der Gefragte auf , dem es plötzlich

wie ein Schleier von den Augen z» fallen schien. „ Das ist ja kein

Andererer , als Boy Erichsen — Kapitän Erichsen
's Einziger ! —

Aber ist es denn möglich ! — Bist Du denn wirklich von den Todten

auferstanden ? "

Und ohne sich zu besinnen , riß er die Thür der Kammer auf ,

um denen, dis im Nebenzimmer waren , die große , unerhörte Neuigkeit

ohse jeden Verzug zu verkünden .
Rasch drängten die Männer hinzu , und nun vermochten sie

sicht mehr zu begreife« , daß sie Boy Erichsen nicht trotz seines

stattlichen Vollbarts uud seiner männlicher gewordenen Erscheinung

auf der Stelle erkannt hätten . Einer von ihnen aber meinte halb¬

laut : „ Man sollte eS dem Kapitän wissen lassen . Er fitzt keine

Viertelstunde von hier entfernt , in Klaus Krikon 'S Gasthaus ! "

„ Das ist meine Sache ! " sagte Lars Andresen rasch . „ Ich

Habs ihn zuerst erkannt , darum will ich dem Alten auch die erste

Nachricht bringen . Ich glaube , es ist die schlechteste Neuigkeit nicht ,
die er in seinem Leben gehört hat .

" (Fortsetzung folgt .)



Daß wir unS in Zukunft häufiger als im letzten Kriege darauf gefaßt machen müssen, feindliche Kavallerie i« unseren Batterie » zusehen, dem können wir uns wohl nicht verschließen . Eine mit einer
Schußwaffe für des Nahkampf ausgerüstete und im Gebrauch der
selbe » sicher ausgebildete Bedienung wird sich eines Kavallerie - Ein
bruchs mit Erfolg erwehren können . Man nehme also der BedienungdaS jetzige, in jeder Beziehung unzweckmäßige Faschiuenmesser , gebe
ihr ein kurzes Seitengewehr und den Revolver . Nachdem erstere
durch dis neue Ausrüstung der Infanterie , letztere durch die Br
waffoung der Kürassiere mit dem Karabiner verfügbar geworden ,würde die Maßregel nicht einmal erhebliche Kosten verursache « .— (Die heftigsten Stürme ) , welche in den letzten Wochen über
das Land dahinzoge « und nicht blos die heimischen Küsten , sondern
auch die Nordsee und den Atlantischen Ozean heimsuchten , haben
viele Seeusfälle herbeigeführt und das Mitgefühl für unsere braven
Seeleute in hohem Grade wachgerufeu . Mancher Seemann hat im
Laufe dieses Monats sein Grab in den Welle « gefunden , hinter
bliebene Wittwen und Waisen sind ihres Ernährers beraubt und
trauern vm den Gatten und Vater , der nicht mehr von seiner Berufs¬
reise zurückkehren wird . Unter dem Eindruck dieser Verluste , die
unsere Handelsmarine betroffen hat , fängt man an , die Segnungen
der Unfallversicherung der Seeleute mehr und mehr zu würdigen ,und in der That unterliegt es keinem Zweifel , daß die Fürsorge ,
welche der Staat der seefahrttreibendeu Bevölkerung zugewandt hat ,viel Elend zu wildern und zu beseitigen geeignet ist.

— Nach einer Meldung der „ Times " aus Wien ist Vlasgalli ,der Gehilfe und Vertrauensmann des Herrn v . Giers , znm russischen
Botschafter beim Quicinal ernannt . Sei « Nachfolger Schischkm sei
Panslavist und ein Freund Jgnatjews .

— Dem englischen Parlament ist der Schriftwechsel über de »
Sklavenhandel an der vstafrikanifchen Küste während des Zeitraumes
vom 27 . Oktober 1887 bis zum 24 . November 1888 vorgelegtworden . Interessant sind die Angaben über die Thätigkeit gegen de«
Sklavenhandel unter französischer Flagge . Am 21 . Oktober 1888
schreibt Oberst Euan Schmith von Zanzibar , daß ihn der Komman¬
dant Michel , der älteste französische Marineoffizier an der Küste
Madagascars , persönlich versicherte , er habe die strengsten Befehlevon Paris erhalten , dev unter französischer Flagge betriebenen Sklaven¬
handel zu unterdrücken . Er habe deshalb Befehl erthellt , jede die
französische Flagge führende Dhow , welche sich an der Küste Mada
gascars , der Comoro -Juseln , Rosst Be und Mayotts blicken ließen ,
zu untersuchen . Zugleich gestand er jedoch zu , daß die Sklaven unter
französischer Flagge befördert werden und mit der Gewährung der
französischen Flagge au die Dhows der Eingeborenen viel vorsichtiger
verfahren werden müßte . — Da der britische Resident in Aden iw
Juli berichtete , daß iuverhalb des französischen Schutzgebietes an der
Somali -Küste Sklaven - und Waffenhandel betrieben werde , so wandte
sich England au die französische Regierung . Herr Goblet versprachim August , die Sache zu untersuchen und erklärte , daß die franzö¬
sischen Kriegsschiffe gegen alle Art Sklavenschiffe an der Ostküste
Afrikas Vorgehen würden . Am 29 . Oktober wurde Earl Lytton an¬
gesichts der Thatsache , daß der unter französischer Flagge betriebene
Sklavenhandel immer mehr in Schwung kam, angewiesen , ein Ab
kommen zu treffen , demzufolge die Kreuzer aller Nationen in oft
afrikanischen Gewässern das Recht der Durchsuchung verdächtiger Fohr
zeuge haben sollten . Am 23 . November theilte Earl Lytton die
Antwort Goblet ' s mit , in welcher bemerkt stand , daß der französische
Marineminister den Gouverneur vo« Oboky beauftragt habe , einen
detaillirtes Bericht über den dortigen Sklavenhandel zu erstatten .

— Das „ Brl . TM . " meldet : Die Blockade ist an der ganzen
Küste des Sultanats Zanzibar in Wirksamkeit getreten : den ersten
thatsächiichen Erfolg hat die deutsche Kreuzerkorvette „ Carola " . zv
verzeichnen , welche bereits eine mit Sklaven vollgepfropfte arabische
Dhau abgefasgen hat . Der Ausstand an der Küste ist neuerdings
ersichtlich in Zunahme begriffen .

— Den „ Brl . Pol . Nachr .
" zufolge befände sich ein Weißbuchüber die sstafrikanische Angelegenheit in Vorbereitung , welches in de«

nächsten Tagen dem Reichstage zugehen werde .
— Der Import deutscher Damen - Konfektiousgegenstände , als

Mäntel , Jackets , Taillen rc . , nach England hat sich im laufender !
Jahre auf ca . 4 Millionen Stück gesteigert , im Werthe von 1 ^ 2bis 2 Millionen Pfund . Englische Blätter rechnen aus , daß gegen¬
wärtig der einheimische Bedarf in diesen Artikeln vorwiegend , wen«
nicht ausschließlich , aus deutschen Quellen stamme .

— Die „ Newyork . Hndls . -Ztg .
" hebt hervor , daß unter Hrn .

Cleveland 's Verwaltung das am besten bestellte Regiermigsdepartemeut
das der Marine gewesen sei . Namentlich habe sich «m die Hebungder Flotte Herr Whitney verdient gemacht , der , an dis Spitze des
MarisewesesS gestellt , eine Grundlage für eine ganz neue und see¬
tüchtige Flotte zu schaffen verstanden habe . Der jetzt erschienene
Bericht des Vorstehers des Konstruktiovsbureaus im Marineministerium ,
Herrn Wilson , lege davon Zeugniß ab . Wenn auch noch viel zuthun sei, um die Flotte in allen Dingen des Anforderungen der
Neuzeit entsprechend zu gestalten , so wäre man dazu doch schon aufdem besten Wege . Schlecht dagegen sei es immer noch um die
Armee der Vereinigten Staaten vo« Nordamerika bestellt . Hierzubemerkt das Newyorker Blatt Folgendes : Wenn wir von der Ver¬
waltung unserer Marine - Angelegenheiten auf diejenige des Kriegs -
departements übergehes , so geschieht dies , um unserer Verwunderungdarüber Ausdruck zu geben, daß es den Militärbehörden absolut nicht
gelingen will , dem seit Jahren in unserer Armee eingegriffenen Uebel-
stande des Desertirens in großem Maßstabe Einhalt zu thus . Die
Armee , deren Präsenzstärke gesetzlich 25 000 Mann sein soll, hat in
den letzten Jahren niemals diese Ziffer erreicht , da jährlich Tausende
von Soldaten zu desertire » Pflegen . So find im letzten, am 30 .
Juni cr . zu Esds gegangenen Fiskaljahr 2436 Desertionen vorge¬kommen, eine Zahl , die, wenn auch geringer als diejenige des Vor -
jahreS , welche 3077 betrug , » och immer im Berhältmß zu der
nominellen Stärke des Heeres eine ganz enorme genannt werden muß .Dieselbe erscheint noch uuverhältnißmäßiger , wenn man in Betrachtzieht , daß von den 25 000 Mann der Bnndesarm -e über 2000 dem
Offiziers - und ca . 4000 dem Unterosfizierstande angehöres ; den«von den erstere« wird selbstverständlich keiner fahnenflüchtig mch vonden Unteroffizieren , welche eine sehr gute Löhnung erhalten und viele
Privilegien vor dem gemeine » Soldaten voraus haben , selten Einer .Es ergiebt sich somit , daß im letzten Fiskaljahre ungefähr der achteTheil unseres herrlichen Kriegsheeres durchgebrannt ist . Das isteine Ziffer , die zu denken giebt , obwohl dieselbe immer noch nicht so
hoch ist, wie in früheren Jahren . Wie aus dem Jahresberichte desGenerals der Armee ersichtlich, ist während der letzten süns Fiskal¬jahre über die Hälfte der Armee fahnenflüchtig geworden . Das istunerhört und verlangt gebieterisch die Ergreifung von Maßregeln zurAbstellung dieses Uebelstandes . "

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6 . Dez . Eingegangen ist der deutsch-schweizerische

Handelsvertrag und em Gesetzentwurf betreffend die Vorarbeiten zueinem Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm . Auf der Tagesordnungsteht die erste Lesung der Arbeiter - Alters - und Invalidenversicherung .
Staatssekretär v . Bötticher begründet in länger als einer Stunde
währender Rede den Entwurf , besonders bezüglich der Abstufung der
Rente nach der Lohnhöhe . Redner erklärt , die Regierung betrachteden Entwurf nicht als ein rroll ms tan § srs und sei zweckmäßigen
Abänderungen zugänglich . Redner wünscht eingehendste Vorprüfung

und Berathung und hofft , trotz aller von ihm besprochenen bekannten
Einwände gegen die Vorlage , auf deren Zustandekommen bei allseitig
gutem Willen . Grillenberger unterzieht den Gesetzentwurf , dessen
sofortige Ablehnung er befürwortet , einer mehrstündigen Kritik , inder er namentlich das Mindestmaß der Reste von 72 M . jährlichals ein ganz und gar ungenügendes bezeichnet und eine Herabsetzungder Altersgrenze für den Rentenbezug als unerläßlich erklärt .

ArrslaNd «
'

— In Sofia ist es dieser Tage zwischen dem englischen Konsul
Jones und dem italienischen Konsul de Sounay zu einem höchst un
liebfamen Zusammenstoß gekommen, welcher jedoch voraussichtlich rein
persönlicher Natur bleiben dürfte . Wie die „ Temps " erzählt , war
gelegentlich eines Mittagsmahles der Vorschlag gemacht worden , iv
Bellova am Tage der Hinrichtung mehrerer Mitglieder der be
rüchtigten Räuberbande ein Frühstück zu veranstalten und sich die
Hinrichtung dabei anzusehev . Darauf hin soll der italienische Konsulbemerkt haben , daß wohl nur die Engländer so starke Nerven hätten ,um so etwas zu thun , eine Bemerkung , die den euglifchen Konsul
veranlaßt , den italienischen einen Lügner zu nennen , worauf dies.rmit seiner Gemahlin die Gesellschaft sofort verließ und dem Briten
seine Kartellträger znschickte . Dieser jedoch behauptete , der beleidigte
Theil zu sein und spricht seinem Kollegen das Recht , zu fordern , ab.
Zu einem Zweikampf wird es nicht kommen, La derselbe seit vierzigJahren in England nicht mehr gebräuchlich ist.

> — Es heißt , daß der französische Botschafter in St . Peters¬
burg , Herr von Laboulaye , demnächst durch Herrn von Vogvö , der
kürzlich in die französische Akademie aufgenommenes Schwager des
russischen Generals Anuevkow , ersetzt werden soll.

Bukarest . Die russische Regierung soll gegen die Errichtungvon Befestigungen zu Fokschani und Galatz in aller Form protestirt
haben . Dem gegenwärtige » Kriegsminister , General Mann , wurde
nachgesagt , daß er ein Gegner der Befestigungsbauten sei, aber es
war eine der Bedingungen , die seinem Eintritte inS Amt gestelltwurde « , daß er diese Gegnerschaft ausgebe und die Ausführung der
geplanten Falsifikationen mit allem Eifer fördere .

M s r i K e.
— Die „ Krmzztg . " schreibt : Das Kreuzergeschwader — unter

Befehl des Kontre - Admirals Deinhard — bestand anfänglich ausden Kreuzer - Fregatten „ Bismarck "
, „ Leipzig " und den Kreuzer -

Korvetten „ Carola " , „ Olga " und „ Sophie "
, und blockirt jetzt mit

der englischen Flotte die ostafrikanische Küste von Zanzibar mit Aus¬
nahme der „ Olga ", die nach englischen Berichten auch zu dem Blockade
Geschwader gehöre » sollte . Die „ Olga " ist aber schon vor einige:
Zeit aus dem Verbände des Krevzergeschwaders geschieden und Hai
Befehl erhalten , sich auf die australische Station , und zwar nach den
Samoa - Inseln zu begeben, wo noch immer unruhige Zustände Herr
scheu und der Kreuzer „ Adler " statiouirt ist . Nach den neuester
Schiffsbewegunge » hat die „ Olga " auf der Fahrt dorthin am 1
November Batavia verlassen und dürfte jetzt bereits vor Samoa ein
getroffen sein.

N (Von der französischen Marine ) Die französische Flott ,
soll , selbst nach srauzöstscheu Berichten , beiweitem nicht so kriegs¬
tüchtig sein, wie angenommen wird , weshalb nun amtlicherseits zvden zweifelhaftesten Mitteln gegriffen wird , darüber hinweg zu täu¬
schen . So erhebt der Kriegsminister die Tüchtigkeit der Seeleute
Frankreichs bis in den Himmel . . . . als ob damit alles ausge
glichen wäre ? ! Aber abgesehen davon setzt er auch das seemämnsch?
Mevschenmaterial anderer Staates geflissentlich und in taktloseste;
Weise herab und außerdem verkündet er Wunderdinge von einem
unterseeischen Boe : e, „ Gymnote "

, dessen wir auch schon Erwähnungthaten . Dieser neue Schiffstyp soll die Torpedos völlig unschädlich
machen u « d den größten Panzerschiffen verderblich werden können,er soll eine Umwälzung in der gesarnmten Marine Hervorrufes . Die
Proben in Toulon sollen nach Admiral Kraotz glänzend ausgefallevsein, auch verkünden das alle Regierungsblätter und die meisten an¬
deren thun desgleichen . Nun aber ist laut geworden , daß die Reklame
falsch ist , daß das Ergsbniß ia Toulon als verunglückt betrachtetwerden kann und daß der „ Gymsvte " noch lange nicht die Lösungder Frage der unterseeischen Schifffahrt geklärt hat . Wenn bei dem
Lebelgewehr eine ähnliche Reklame obwalten sollte, so müßte es viel
von seiner Furchtbarkeit einbüßen . Die Strafe der Vertuschelungund der Reklamesucht , die sogar aus derartige Gegegenstäude über¬
geführt wird , bleibt sicherlich nicht aus und umd auch keineswegsnur in der Blamage bestehen.

Lokales «
X Wilhelmshaven , 7 . Dez . Zur Vornahme der Wahl eines

Handelskammermitgliedes der Handelskammer für Ostfrieslaud und
Papenburg ist zum 10 . d . M . Vormittags 10 Uhr Termin im
Saale der Wilhelmshalle ««gesetzt . Die Dienstperivde des Gewühl -
ten dauert drei Jahre .

o Wilhelmshaven, 7 . Dez. Ehe noch über die Pecsouen-
frage endgiltig enschieden ist, wer von unserer Mannekapells als
Kapellmeister der japanischen Regierung überlassen werden wird , ist
iudiskreterweise bereits eine Name genannt worden . Nach unserer
zuverlässigen Information befindet sich die Nomioirung noch im Sta¬
dium der Schwebe .

X Wilhelmshaven, 7 . Dez . Auf Wunsch theilen wir gernmit , daß der zu einem Jahr Gefängniß verürthsilts junge Mann ,welcher im L .
'schen Droguengeschäste angestellt war , nicht ein Lehrlmg ,sondern ein Gehilfe war .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Leider grasstren die Diphtheritisund die Masern noch immer Hierselbst, weßwegen wir nicht ein¬
dringlich genug zur Vorsicht mahnen können . Durchaus nothwendig
ist, daß die Vorbmgungs - und Desinfektionsmittel in umfassendsterund radikalster Weise ausgesührt werden , wenn sich die Angehörigenund Mitbewohner schützen wollen und einer größeren Ausbreitung
vorgebeugt werden soll.

s: s Wilhelmshaven , 7 . Dez . (Der Wirtheverein ) sür Wilhelms¬
haven und Umgegend feiert am 10 . Januar k. I . bei Herrn Kuperin Köpperborn sein Stiftungsfest .

-s- Wilhelmshaven , 7 . Dez . Im Parkrestaurant fand am4 . d . M . die Feier des 13 . Stiftungsfestes des hiesigen Gabelsber -
gerschm Stenographeuvereius „ Wilhelmshaven " bei einem fidelerKommers statt . Der kleinen, aber recht harmonisch verbrachten
Feier ging die Jahresversammlung voraus , aus deren geschäftlichem
Theil wir folgendes als er-vähnenswerth anführen . Der Verein
besteht zur Zeit aus 20 ordentlichen , 2 außerordentlichen und einem
Ehrenmitglied . Dis Bibliothek weist 145 Nummern der stenogra -
phischeu Literatur auf und genehmigte die Versammlung abermals
eine« ansehnlichen Beitrag zur weiteren Anschaffung stenographischerWerke . Ei « im Verein neben dem üblichen Fortbildungskursus be¬
stehender Kursus für Debattevschrift zählt 7 Mitglieder . An dem
neu erricht ten Elementurkursus betheisigen sich 9 Herren . Bei dieser
Gelegenheit wollen wir ai f diesen Unterrichtskursns hiermit noch¬mals aufmerksam machen . Jedem , welcher sich für die schöne Kunstder Stenographie interessirt , ist jetzt Gelegenheit zur Erlernung
derselben geboten . Ganz abgesehen von der Verwendung der Steno¬
graph ! im Parlament , wird dieselbe zur Zeit schon von vielen kauf¬
männische « Geschäften , Bankhäusern , Eisenbahuverwaltnogen , Ge
richtsbehörden u . s . w . ständig benutzt . Vielfach kann man lesen,

z Beamte , Kaufleute rc . gesucht werden , die der Stenographie

di- sich NU» die , so ^Vortheil gewährende K,schrjft Eignen wollen, ist
Lustig . AnmeE » Unterrichtskursus fink »an den Borsitz °° d-oMesi ; „ emS Herrn Kaufmann GrasL ^

richten . z,
WishslülshüVill , 7 . Auch die voraestriae ^Vorstellung ,in Burg HoheArn war gut besucht HmteN '

stndet eme Galavorstellung sta . Morgen Nachmittag Kstellung und Abends Hauptvorst, ring .
"

Bant , 6 . Dez . Der Hebemeg - A,z . „ a d -S IIVersicherungsanstalt der Haunoverfte « ^ auaewerkschäst li ?^ ^
halb 2 Wochen , bis eiuschl i> 22 . msru «I - !
Einsicht der Betheiligten aus . Einw ^dur^ n daaeaen

°

sin^ i!
"

! ^u . in derselben Zeit mündlich oder schr
°
tlich «« r » bän ^ n

^ °^ siB°Nt, 6 . Dez . Dem N-b?« leh
'
r ^ >Elementarschule , Herrn Ostertnn , ist die svom evangel . Oberschulkollegmm zu Oldenburg

8 Bavt , 6 . Dez . Der Vorstand des Bürger,r
°"

wird sich mit dem Verwaltungsbeamten Hierselbst , H ^ „Sekretär D . , in Verbil dung setzen , bezw . densewe« „ s„ ^
°

gewillt ist , Fahrkarten an die den Werftzug benutzt « "
verausgaben , die Miethsbeträge entgegmnehmen und > ; c R ,an die Häuserverwaltuug der Werft verabfolgen zuaußerordentliche Liebenswürdigkeit des genanntes Herrn
süllnng dieses allgemeinen Wunsches hoffen !

-f Bant , 6 . Dez . Ueber die Angelegenheit , betreffendestsetzung der nördlichen und südlichen Grenzstraßs , sowie dkBörsen - und Marktstraße in Neubremen soll in einer anzuber-/
"5

Gevoffenschaftsversammlullg nach Art . 44 , Z 2 der W -Mx)
'

nach Stimmenmehrheit , welche nach dem Beitrag '
verhLltMMitteln ist, im diesbezüglichen Beschluß gefaßt werden . Die -o W?Zwecke angefertigten Verzeichnisse liegen bis znm 13 . d . Mz -

Bureau des Gemeindevorstehers zur Einsicht und zur etmigr, ^Wendung dagegen aus .
O Ba «t , 6 . Dez . Ein seiner Zeit auS FahrläsfiMkommener Unfall giebt der Werft Veranlassung , alle Vennm MArbeiter darauf hinzuweisen , daß es Pflicht und Schuldigkeit ei« §Jeden ist, überall da, wo unbedeckte Oeffnungen , unsichere AM, »,pp . im Werftbetriebs bemerkt werden , welche das Lebe« und dieGesundheit eines Menschen gefährden , sofort aus BeseitiM , k,Uebelstände zu dringen , bezw . Meldung darüber zu erstatte «. Wwäre auch ohnehin schon durch die allgemeine Menschenpflicht M «,.X Bant - Sedan , 6 . Dez . In der Versammlung des Tm>Vereins „ Frischauf " wurde außer Hebung der Beiträge «

sprechuug über die Stiftungsfeier geführt . Definitiv konute in
Angelegenheit nicht beschlossen werden und wäre im Hinblick e«f die
wichtige Tagesordnung eine regere Theilnahme seiteus der chidr»uud passiven Mitglieder recht ernünscht gewesen.

ÜH Heppens , 7 . Dez . (Verschiedenes .) Der Krtzer- M
Kampfgenofftnverein veranstaltet zum Sonntag , 9 . Dezbr ., em«
theatralischen Abend . — Der Kirchenrath fordert alle
auf , welche auf hiesigem Friedhofe Erbbegräbnisse haben «du zuhaben glauben , ihre Gerechtsame » unter Vorlegung der betrchck»
Dokumente bis zum 1 . Febr . n . I . beim Kirchenrath auzmM ».

Aus der Umgegend smd der Provinz.
o Neustadtgödens , 7 . Dez . Den Bewohners von ^ iit M

Umgegend ist auch in diesem Muter schöne Gelegenheit geboten, »
sie in Burg Hohenzvllern zu Wilhelmshaven stallp
drüben Vorstillungen besuche » zu können . Der Fuhrmann k,
Franzcu Hierselbst fährt uämlich mit einem geräumigen OmuN
am Dienstag , Donnerstag und Sonntag in jeder Woche «ach t«t
Voraussichtlich wird diese Gelegenheit stark benutzt, um so mch Ä
der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nur 1 M . beträgt . —
hiesige gemischte Chor beabsichtigt am 2 . Weihuachtstage im A«>
eiuslokale bei Herr » Gastwirth von Thünen einen Gastabend M
veranstalten .

X Aus dem Friedeburgischrn , 7 . Dezbr . Der isjähch
Svhu des Landwirths N . zu Marx hat am verflossenen Dienßij
ieiaem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Weiche Mo !i»!
den Unglücklichen zu diesem Schritt veranlaßt haben , ist »W
bekannt .

Bremen , 4 . Dez . (Abendliche Uebersälle .) Seit Soaml«!
vor 8 Tagen sind — wie die „ Wes . - Ztg . " meldet — MM «
verschiedenen Stadttheileu , namentlich in der östlichen uudWV
thors - Vorstadt in weniger srequeutirten , wenn auch nicht entligmi»
Straßen brutale Angriffe aus alleingehende Frauen und MW -
gemacht , die in einem Falle sogar sine schwere Verletzung eineeDeM
zur Folge gehabt haben . Unsere Polizei hat sofort nach di«
kanotwerdcu der Attentate Schutzmänner w FraueukleiduNg i" d!»
bezeichnten Straßen und Umgegend rosdiren lassen , auch
in Zivil aufgebvten , um des Menschen , der als ziemlich groß,
mit Schnurrbart , schwarzen runden Filzhut und enganschl
Winterrock tragend , etwa einem Handlungsgehilfen ähnlich besajn---
wird , habhaft zu werden . Leider ist dies bis jetzt nicht gelwO
es haben sich vielmehr die Angriffe in anderen Stadttheileu o»»" '
holt . Wenn nun auch nach wie vor eine Anzahl von Bisa ^

n >
Zivil und in weiblicher Kleidung Abends in bisheriger
Recherchen fortsetzen, so wird dennoch an das Publikum die ^
gerichtet , die Behörde in ihren Bemühungen unterstützen zu ^

'
wenn über den Attentäter etwas irgendwie Zuverlässiges
kommen sollte . Bisher haben die Frauen und Mädchen , "E
Angriffe » ausgesetzt gewesen sind, aus leicht erklärlicher
heit es unterlassen , laut um Hilfe zu rufen , sich vielmehr d« '

greifers selbst mit Erfolg erwährt , wobei es ihm dann stets
ist, zu entkommen . Es bedarf gewiß keines Hinweises , d»ö ' . ^
anständige Mann , sobald er den Hilferuf einer weiblichen pk >
vernimmt , sofort bereit sein wird , derselben beizustehe«
zu schützen. _ -

Gerichtsfaal . RückstAurich, 4 . Dez . Wegen Betrugs im wiederholten -
hat sich d -r Agent Konrad Faß aus Varel zu r -ch ^ rtlge" ' , z
Angeklagte wird mit Rücksicht darauf , daß er bereits W
wegen Betrugs , auch wegen Urkundenfälschung vorbestraft >1 ,

^einer Zuchthausstrafe von einem Jahre drei Monate « , ^ ^
strafe von 300 Mk . event . einem weiteren Monate Zuchthau ,
zum Verluste der bürgerlichen Ehresrechte auf die Dauer vo« s
Jahres verurtheilt . _ _ -

Vermischtes . z
— (Neuer Sprengstoff .) Unter der Leitung eines ^der Pulverfabrik Rottweil werden gegenwärtig bei EhwM ^

Zementbrüchen der Stuttgarter Baugesellschaft Sprengverluq ^
„ Sekurit " gemacht . Dieses neue Sprengmittel , dessen
Zusammensetzung eine Geheimuiß der Fabrik Rottweil >>t ,
nur , wenn es mit einer besonders präparirten Patrone
wird . Für sich allein explodirt es nicht usd kan» oh"

Preis
verbrannt werden . Wie der „ V . f . O .

" ^ fährt , >st
nicht ganz der dreifache , die Sprengkraft eine vier Ma
als die des gewöhnlichen Pulvers . . die

Hamburg , 4 . Dez . (Zur Raubmordaffmre ) ber 'ch
^ ^

Hamburger Nachrichten : Dauth scheint nicht daran zu gta »
sein Verbrechen durch den Tod sühnen muß ; er soll g -g

i



aebunü geäußert habe « , auf 20 bis 25 Jahre Zuchthaus werde er

gib wohl gefaßt machen müssen . Reue zeigt Dauth über seine That

ickt ' er ist sehr verschlossen ; nur dann und wann richtet er Fragen

an seine Umgebung , ohne selbstredend die gewünschte Auskunft zu
erkalten . Der Hamburgische Korrespondent fügt dann Folgendes , hin -

. Dauth hatte heute Nachmittag wieder ein langes Verhör zu be¬

geben . Vorher waren die Frau , Schwester und Schwägerin des

Ermordeten vernommen nnd hatten die demselben geraubten Gegen¬

stände als sein Eigenthum erkannt . Das Taschenbuch des Hülseberg

mit den darin befindlichen Schriften will der Verbrecher mit den

übrigen fehlenden Gegenständen , welche Hülseberg stets bei sich trug ,
in di- Elbe geworfen haben .

Rom , 4 . Dezbr . Der vulkanische Ausbruch auf der Insel

Mlkano (Liparische Inseln ) steht in Verbindung mit einer unterseei -

scken Eruption etwa einen Kilometer östlich der Insel , as welcher

Stelle , wie verlautet , unter starker , aufschäumender Bewegung der

See Steme und Bimsteiu emporgeschleudert werden .

Blankenburg , 2 . Dezbr . Dr . med . Eyselein hier ist der

Mckliche Gewinner des Hauptgewinnes der Münchener Kunstaus -

» elluogslotterie . Der Gewinn ist in den letzten Tagen hier ange -

kommea und besteht aus kunstgewerblichen Gegenständen im Werihe

von 18000 Mk . und aus Oelgemälden , Radirungen rc . im Werthe

von 12000 Mark .

Bon der Diemel , 1 . Dez . Ein blutiger Zusammenstoß
- wischen Förstern und Wilddieben hat vorgestern in aller Frühe im

Walde bei Steinhaufen (Kreis Büren ) stattgefunden . Der dort sta -

tiomrte Revierförster war in Begleitung seines Bruders in den Wald

gegangen ; als sie in den Forstdistrikt „ Schorn " gelaugten , trafen sie
mit mehreren Wilddieben zusammen . Im Nu hatte » die Wilderer
das Gewehr schußbereit im Anschläge , die Forstbeamten nicht minder .
Die Aufforderung der letzteren , die Waffen zu strecken rmd sich ge¬
fangen zu geben , beantworteten die Wilderer mit einem Schüsse . Die
Kugel drang dem Bruder des Revierförsters in den Usterleib . Tödt -

lich verletzt sank er nieder , hatte jedoch im Fallen die Kraft und
Geistesgegenwart , ebenfalls zu feuern und einen der Wilderer schwer
zu verwunden , indem diesem der rechte Arm zerschossen wurde , auch
drangen eine Anzahl Schrotkörner in die Brust . Die Wilderer find
erkannt , Wenngleich sie auch entkamen , trotz der schweren Verwundung
des einen Genossen . Wie es heißt , waren es Männer aus einem

einzelnen , am Wege nach Eickhof liegenden Gehöfte . Der Bruder
des Revierförsters wurde nach dem Krankenhause nach Büren ge¬
schafft , wo er schwerverletzt darniederliegt . (H . M .- Ztg .)

Meteorologische BesdochrrMg M
des Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .

veob-
achtungr-

Datum .

Dez . 8.
Dez . 6.
Dez . 7.

Zeit .

3 LMtg ,
SKAbb .
SKMrg

ZI

W
«OZ

V1W
769.7
770.6
769.1

L
8

LL
§

ovsls.

2Ä

AK

LH

der letztenA Stunden
» Osts. » Nsls.

8.b
5.8
1.3 9.0 1.2

Wtnd-
<0 -- still ,

12 ^ - Orion ).

Rich¬
tung . Stärke.

S
S

SO

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 — oanzbed .)

Brad . Forvi .

en, str
Nebel
Nebel

WM

Bemerkungen : Abends und Nachts Nebel .

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Militärgemeiude .

Sonnabend , den 8 . Dezember . Fest Mariä Empfängniß .

Hochamt und Predigt um 8 Uhr .
_

Wilhelmshaven , 7 . Dez . Kursbericht der Oldmburgtschm Spar¬
und Leihbant, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 108, — 108,58
3Vz PLt . Deutsche Reichsanleihe . 102 .80 103,35
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,70 108,25
3 t/z pTt do . . 103,70 104,25
3^ pLt . Oldenb . LsnsolS . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kvmnmnal -Anleihe . . . . 103, — 104, —
4 piLt. do. do. Stücke » 100 Mk, 103,25 104,25
31/, pLt . do. 100,25 101,25
31/2 pEt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger KreiS-Änleihe . — —
3 pLt . Oldeuburgifchs Prämienanleihe . . . . 135,85 136,65
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattone » . . . 103, — 104, —
31 /„ pEt . Hamburger Staats -Rente . 101,30 101,85
5 PLt . Italienische Renk (Stücke von 10000 FrcS .

und darWer) . 95,40 96,95
41/2 PLt . Warps -Spirm .-Priorität . rüchahlb . » 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 91, — 91,75
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . 82,90 83,45
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Bank 102,50 103,05
Wechs. auf Amsterdam kurz für Wuld. 100 in Mk. 168,10 168,90
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,325 20,425
Wechs. aus Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V ? vCt .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnuabend , deu 8 Dez . : Vorm . 3 .59 Nachm . 4 . 29 .

Submission .
Die Maurer - und Zimmerarbeiten zur

Erbauung von 6 Stallgebäudeu bei den

Häusern zu 24 Familien io der Ost¬

friesen- und Hinterstraße Hierselbst sollen
im öffentlichen Verfahren zum V -rding

gestellt werden .
Zu diesem Zweck ist auf

Freitag , 14 . Dezbr. d. I .,
Nachm. 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau -Kommission Termin anberaumt , zu
welchem Angebote mit der Aufschrift :

„ Maurer - uad Zimmerarbeiten sür
6 Stallgsbäude in der Ostfrieseu - und

Hinterstraße pp . "

portofrei und versiegelt an uns einzu
reichen sind .

Die Bedingungen nebst Preisvcrzeich
»iß , Massenbcrechrmng und Zeichnung
lieg:« im Vorzimmer unserer Registratur
zur Einsicht aus , auch können Addrück

gegen 0,15 Mk . für des Bogen und

gegen 1,50 Mk . für eis vollständiges
Ezemplar , die Zeichnung gegen 0,50 Mk
von unserer Registratur bezogen werden

Wilhelmshaven , den 4 . Dezbr . 1888 .

Kaiserliche
Marine -Hafenbau -Kommissio » .

Am Sonnabend , den 8 . d . M .,
bin ich mit 38 hjK 48 Stück

großen und kleinen

Schweine
auf dem Markt zu Neuheppens . Stand
bei Gastwirth Lammers .

Jever , den 7 . Dezember 1888 .

P . 8U86MML .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit znr öffentliches Kennt

niß gebracht, daß von den hierzu Be¬
rechtigten das Betreten des Banker Gro¬
dens abseits des nach der Banker Ruine
führenden Fußsteges aus Grund des §
123 Sir . - G . - B . und der HZ 9 und
10 des Feld - und Forstpoüzeigesetzes ver¬
boten worden ist.

Wilhelmshaven , deu 6 . Dezbr . 1888 .
Der Hülssbeamte

bes Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Die Gemeiadekassenrechnuug der Ge¬

meinde Neuende mit der Weg - und Fuß -
Pfadskaffenrechvung sammt Belägen ,
Erläuterungen , Erinnerungen und deren
Beantwortungen , sowie die Abrechnung
über die aufzubcingende Quote zur Amts¬
verbandskasse auf das Rechnungsjahr
vom 1 . Mai 1887 bis 30 . April 1888 ,
liegen vom 8 . Dezember d . I . au , 14
Tage lang zur Einsicht der Betheiligteo
m Euken 's Wirthshause zu Neuende öffent¬
lich aus .

Etwaige Einwendungen gegen die Rich¬
tigkeit derselbeu sind innerhalb der Aus
uegungsfrist bei dem Unterzeichneten ent -
weder schriftlich odrr mündlich zu Pro¬tokoll emzubrmgen .

Neuend
^ deu 5 . Dezember 1888 .Der Gemeindevorsteher .

- Oetken .

Ein tücht. Mädchen ,
mit allen Häusl . Arbeiten und der Wäsche
vertraut , sucht für den Tag auf so
fort W . LucqS , Roonstr . 94 .

Gestern Abend 10 Uhr ist ans
meinem Garten ein

V « 1 ov 1 pv «l
( Dreirad ) entwendet worden . Wer
mir über de» Thäter oder den
Verbleib desselben Auskunft geben
kann , erhält eine gute Belohnung .

Zu vermiethen
zum 1 . Jaauar oder später eine kleine
freundliche Untcrwohvuvg .

Papenberg , Biüsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . eine Oberwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen . Keller und
Stall , Preis 180 Mk .

Grsuzstraßs 41 .

Zu vermiethen
WkimöblirteZimmer
mit oder ohne Pension auf sofort .

Bismarckstraße 4 .

WeihnaHts - Ausstellung
m

Olioeolaäs ,
IraMntli , und Kelikmui -

U . 8.
bei

L lauttsr , Bismarckstr . 14 .

MuGpoIi »"» n Usi " Illlöksl
18t kür jocköll klnusimlt 211 tziusr IsloütLQ imä bilÜKSii Huusur -
bsit ASivoräsQ . 1)8 ist übörrusobsQci, mit rvklLÜsr IsicbtiAksit imck
LoüiislIlAköit Ftzäsr im Ltuiiäs ist , mit äsr nvuorkunäontzQ

Illödel -Politur-Pomslls
von I 'rlllL LeNllls MIL ., I^eix^iK,

eiuiioeiiköiiisii und üiiäsiieiiicioQ)?olitiir-6liuiir ! 211 sr^islön . Ois
OsbrauobsumvoisiiiiA ist ssiir siiikuoli nmi sin LlissIiiiASii voii-
stündi^ M8K68viiIo886Q. Null sollt« K6QU11 Ulik lirma . krsis
xsr Voss 25 ktz . VorrütbiA in bsi :

imck Lieh . Loliinnnn .

Sterbefalls halber
mehrere Sachen
zu verkaufen .

Ww . Kleinwächter ,
Verl . Gökerstrsße 16 .

Beginn des

Weihnachts - Ausverkaufs
bei ll . in Neuende.

Große Auswahl LesllS aller Art , lsriiZsS ^ .I12ÜZs6 , H086H
und LemÄsii , Lskt - , ILsoL - und VLsräsäseks » ,
riuaieLls , I -ÜnlerstoKe rc . für die Hälfte des Werthes . -
I *rlpx »SIL und L1ncl6r - 8xl6l8U .oIl6I1 ganz billig bei

II N « 8p « i », Neuende.

Einladung
zu dem am Sonntag , deu 9 . Dez . cr .
stattfivdendev .

Unterhaltungs -Abend
im Saale des Herrn Vater , zum Besten
der Arm n der Schulacht Neubremev ,
arraogirt vom „ Bürger - Verein " und
unter gütiger Mitwirkung des Gesang -
Berems „ Flora "

, bestehend in
Concert , Gesang und Zither -

Vortrag , Theater
und komischen Vorträgen .
Programme sind zu Hades bei Herrn

Vater , sowie bei sämmlichen Mitgliedern ,
— im Vorverkauf 40 Pfg . — an der
Kasse 50 Pfg . Kaff r-öffnung 6 Uhr .
Avfang 7 Uhr . Zu recht zahlreichem
Besuch ladet freundiichst ein

Der Vorstand .

Das große
LvNfsclvi'n - l.sger

Millium IHIlStk
in Altona

Versendet zollfrei gegen Nachnahme
( niL » unter lOPsd . ) gute neue
Wettfeder » für 6 « Pf . d . Pfd .,
vorzügl . g. Sorte 1,25 Pf .
Wr . Aalvdannen 1,60 Pf . „

uns 2,00 Di . ..
Weiner Akaum 2,50 M . „
Bei Abnahme von 50 Pfs . 5"/g
Rabatt . — Umtausch gestattet.

Empfing eine Sendung weißer ,
sehr schöner

Speise - Kartoffeln ,
und gebe dieselben , ä Centn . 3,50 Mk . ,
ab . Brioge auch mein

Bekanntmachung.
ie

Armenrechnung der Gemeinde
uende mit ihresBelägen , Erläuterungen ,
wnerungeu und deren Beastwortungeu

Rechnungsjahr vom 1 . Mai
E7 bis 30 . April 1888 liegt vom

^ ^ "8 ° ^ ng zur
mstchtder Betheiligteo inEuken 's Wirths -

^ use zu Neuende öffentlich aus .
Wer dagegen Einwenduogen uod Be -

z . , , erhebe « will , muß solche inner
Frist , entweder schriftlich oder

, , ^ "ch zu Protokoll bei dem Uuter -
»°>chneten embriugen .
heuende , den 5 . Dez . 1888 .
Der Gemeindevorstand.

Oetken .

^lli-sivkblütlmn -Zeifv
^ " chtvollstem Wohlgeruch , erzeugt

zart? ,
" starken Glyceringehalt eine

V »
'
x llsschmeidige , blendend weiße Haut .

b° LV ^ Pa - - ° "th - 3 Stck 40Pf .' Ludwig Janff - n .

in freundliche Erinnerung .
Hochachtungsvoll

K . Lückener , Bant.
Eine junge,

erfahr . Frau
sucht Beschäftigung im Waschen und
Plätten , sowie in allen Häusl . Arbeiten .
Frau Rubdigkeil , Krummestr . 4

Einige Waggonladungen

trafen ein und liefere davon den Csntner zu S,SV Mk . frei in Käufers
Haus . Gest . Aufträge erbeten .

U . 1 ^ .

Bant .

Zu verkaufen
eine junge , nahe am Kalben stehende

Lnü . A
H . Tadken , Rüjiersiel.

Wegen Bersetzung ist die

herrsch! . Wohnung
Bismarckstraße 29 , zum 1 . Febr . ev . auch
früher zu vermiethen .
K . Eben . Bismarckstr . 29 , am Park .

Gefunden
ein Portemosnaie mit Inhalt .

Abzuholen bei
Matthias . Bavterdeich .

Verloren
am Donnerstag in Burg Hohenzolleru
eiu goldeues Armband .

Abzugeben Kaiserstr . 21 , 1 Tr .
Habe drei Mal täglich

frische Milch
abzugeben.

Marktstraße 8.

Gefacht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen für
den Nachmittag .
Elsaß , Bahnhofestr . 8, 1 Tr . rechts.

krll .M
'lVörks .

Gedichtsammlungen , Er¬
zählungen und Itomane in
eleg .Einbäudea , Jugenbschriften ,
Bilderbücher , sowie sämmtliche
vou andere « Buchhandlungen ange -

zeigteu Bücher empfiehlt zu Weih¬
nachtsgeschenken

Ksck
'lllllie kuMMiilig ,

BiSmarckstc 6

üeiii iilisteii möln !
Das angenehmste und beste Genuß -
miitil bei Hasten und Heiserkeit rc .
find die seit Jahren bewährten

n 1 oItpi
kttiilnt - ki'lisl-" '

(HusttzMiüä .)
Vorräthig in Packeten mit Ge¬

brauchsanweisung a 30 u . 50 Pf .
m Wilhelmshaven bei
lL «^886i -' 8 Drogerie ,

Köniaüraßs 56 .

4» «tzl«II » « lL
von Bergmann u Co ., Berlin 80 . und
Fcankfent i! M . Neue :' , reizendes , hoch¬
feines Parfüm L Fl . M . 1 .— . M . 1 . 25
und M . 1 .50 ! i Ludwig Janssen .

Gänzlicher ?

Ausverkauf
rn

Herren- und Knaben-
AuMgen,

Unterhosen, Unterjacken ,
woll .Hemden,Strümpfen

Damenunterjacken,
Drillichhosen u . Drillich-

Jacken,
sowie in noch vorhandenen

Porzellanwaaren und
vorritth Lampen

»M- zu Einkaufspreisen.
"WS

liörm. 8ckrsppsr,
^ I » .

1 * 0111 ! » .

Ksn8spölielilöi8e >i
wieder vorräthig .

I ^rrlloi ' .

Nauchservice ,
Garderobenhalter ,
Handtuchhalter ,
Uhrhalter ,
Pfeifenhalter ,
Schlüsselhalter,
Zeitungsmappen ,
Schreibzeuge rc.

in größter Auswahl billigst bei

^ eiävrinaim ,
Bismarckstraße 60 u . Börsenstraße 35 .

OlLLÄKör ,
19 eleg . Leinenbände

für 30 Mark .
Goethe , Schiller . Shake¬

speare , Lesstng's Meisterwerke ,
Kleist, Körner , Hauff , Heine,
sämmtliche Werke tadellos neue
Bände . Nach Auswärts gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages .
E1» i 'L8'

sllie KnliikillNllg .,
W -lhelmshaven , Bismarckstr . 6.

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Jan . eine freundl .
Etagenwohnung und eine geräumige
Oberwohnung . Bismarckstr . 20 , a . P .



Hotel Burg Hohenzollern .
^ tzL1MÄ6lll8 - ^ U88ttz11UüK 1888 .

Heute Freitag , ? . Dezemberr

Extra große Gala-Elite-Borstellung .
Morgen , Sonnabend , 8 . Dezbr . , Nachm . 4 Uhr :

Extra große Kinder - Vorstellung
mit eigens dazu gewähltem Programm , in welcher sich besonders der urkomische

Instrumental - Imitator Paul Jogg , ferner Rodo Leo Napoli , Oscar

Ballo , Antipode, Paul Gairad , weltberühmter Jongleur und Equilibrist,
besonders auszeichnen werden . Kmderdillels 25 Pfg -, nummerirter Platz

50 Pfg . In dieser Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , 1 Kind
frei eiuzusühren .

N Abends 8 Uhr :
A

VatorlMäisoützr I 'rMtzuvtzrtziu .

voran .
2u riossrm am d « ir N . ü küto .,

F l lil , Im Ilotol „krior Doiniieü" stattstuäsiiäsu
-mr 2U rovlit ^alrlrsiostom Ussuob frounälieüst sin . Dis Laxsllo äsr
II . Natrossu-Vivisioll rvirä untor xorsönliobsr UsitrmF äos Urii . Xapoll-
msistors ^Vöblbior oonoortiroir.

Lutroo : 1 ksrson 50 2 Uorsouoir 75 UkA ., 3 ksrsonoir 1 U .,
I 'amllioir 1 Ll. 30 ktz.

Olsra, ksronin von cior Koltr. Ksi-tl-uc! von Kall .
lAktEoomoior. ttsni-ioUk Lekrig . luüo KresZki- IXIario KuM.

Lliaadatk iiinrivlio . Lima Ko>88er. Amalie Oeiken .
Armgarl! von pkävslLr. Klara ?rox.

K

Destillation , Spirituosen - und Wein-Handlung
v » KVV8 A vir Ävtrrri .

In dieser Branche ist mein Geschäft eines der größten und

ältesten am hiesigen Platze . Da ich v «,r der Zollerhöhung noch

große Einkäufe gemacht, bin ich in der Lage, ausgezeichnete Quali¬

täten in

Hill » , Rlirr « I » I » « I lo ^ iirx

noch zu sehr billigen Preisen verkaufen zu können. Ich empfehle

ferner aus besten Rohprodukten hergestellte

Liqueure und Branntweine , sowie nur
gute reingehaltene Weine ,

als deutsche , französische , spanische, portugiesische und ungarische in

den besten Marken .

Hauptgeschäfte : Bismarckstrafte 63 — Neuestratze 8s .

Filialen : Roonstraße 83 — Wallstraße 24 .

Die Zchuh- u. Äiesel-
Handluug

von

7. 8. kökrsls
hält im laufenden Monat

einen

Ausverkauf
von länger gelagerten oder aus der

Mode gekommenen

Schuhwaaren
verbunden mit einer

MImciik -IllirMulig t
in Filzschuhen,

Pelzstiefeln , Gummischuhen u. s - w.
Preise sehr billig .

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

WeihnaHts - Ausstellung
und lade meine hochgeehrten Kunden und Gönner zum Besuche der¬

selben ganz ergebenst ein.
Achtungsvoll

«Roll . HViU». .Ri»» *,*« « .
Bäcker und Conditor ,

I - L8nik » Lvk » rrv SS » .

« In den ersten Tagen nächster Woche treffen

Slhaukclpfcrdc mit Fell
in großer Auswahl ein bei

6. II. I ^ruuLv, Roonstr.

Als passende und nützliche

« V - leklll
empfehle in großer Auswahl zu bekannten billigen

- Preisen : -

^ orlkastsQ , I ^ olilsrdmsfoii u . Oloosoiiirmo ,

A6>völmIioli6 , mittzsl imd toin laoirirts ,
^ 6ii6rMrätii6 , i ^ootzrAorätiisDiiidsi

'
, Oton -

vorsot ^ or mid LoliirmstLiidsr , so ^vobl

Zalvanis . als anoii in ioin drono . Garden ,
Dritainiia -Zorvioo mit vorniokoltoii ? a -

tontbödoii ,
Dosts LolillAsr s>l6886i ' mid Oubolu rnitsr

(Garantie der (Qualität ,
^ utzsko -

, 1^88- mid HisslöKol aas noiiom
baltdarsn Metall ,

Dosts Loftlsnsissii , polirto ir . vornioirolts

OlaimplättsissQ ,
Corner sämmtlioiis foino m AS^völmlioiio

8ol2 ^ aarsn , als : Os ^ ärWoliräulLs , Os -

^ ür ^ -LtaAtzi 'va , (^6mÜ8686lirLnIv6 und

6romÜ8o-Ma §6roii, 8al2- u . Noidiusssr ,
8orvirdrottsr , NonaZsu sto . sto . ,

Lümmtlioiio smaillirts Ossoiiirrs , als löpko ,
I^usssrlLosssl, Limor , Hssomvumiou ,
1 l >06 - U . XoftsoiLamiOri , ^ ssoll .soi 'vioo ,

lollor , 1a886n, Nilolilralmsn sto . sto . ,
^ usotuuusotünon vorseliisäeuer best ds -

^ älirtsr 8v8t6in6 ,
I ^ riliAmassliiiiSii mit dsst . (lammi ^ al ^ sn

rnitsr ( larairtio äsr Haltbarkeit ,
^ saArolleQ , äeatselie aacl enAiselie , in

vsrsoliiscleneii OrÖ886n ,
L înäersolilittsii in Arc>88sr ^ .ns ^ralil von

den Ze ^völml . bis 2n d . leinst . Lorten ,
VOAelldillAe in grosser ^ .n8 -vvali1.

käliLtll Kurs ,
Btsmarckstraße 56 .

Die DröüinuiA meiner äissMliriAen

Nellmaelits - AnsstollMK
Meitze iiieränreii erbetenst an . Dieselbe dielet eine
Zrossarti^e ^ nsvrnlll äer nütxliedsten unä sedönsten
Desodenlrs lür äen t^eilinuedtstisod, als äg. sinä :

Lrires » -, voniVßvir - n 8olmlutenLilien ,
^ wZsSucksest ^llßeiL , MsroLs » - n LLIckvr -

lriioliei ? lür äie kleine, '̂ie inr äie reifere
.InFenä , nur Znten nnä lelirreieden Indnlts,

Vu .V^drS 'ri.SSßu .ßßlUlASII . in eintuelien nnä lioeli-

eleALntsn Onssetten mit äen soliönsten Drä-

ANNZ 6N,
I .ecler 'tva .a.r'en , als : Lriet - u . LanlLnoten -

ßssoLsii , VIZsarrsn - unä Visiteii -
IrA,rß6U.-I !ßN.iS mit nnä oiine Ltiokerei,
l? 01'temoi1NU,i68 in eelit Leednnä, Rinä-
nnä Laidieäer , in allen Dressen,

l? Iroto8ia,i >Iiie -, koesle - nnä Lolireilr -
^ IDnnrs in äen feinsten Dinseie , Deäer - unä
Oallioot-Dindänäen,

8eli » 1t:orul8ßsr , UlLäolLsiisolnLlßssoLvix ,
soLts IVollk 'LoNe LNoLsrtrA .§ si ? für
Nääeden unä Lnaden u . s . u. s . v .

nnä laäe ied sinin Lesneli meiner Ausstellung frennä-
lielist ein, inäeui ioli deinerke, äass äie kreise
oM » uird mögliolist oLoärlK gestellt sinä .

Doeliaelrtungs voll

Dotlies Ledloss — Doonstr . 109 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine

Wohnung
bestehend aus 4 Räumen .

F . Latann , Neubremen .

Zu vermiethen
eine schöne Etagenwohnung auf sofort
oder später . Peterstraße 3 .

Line trounäl. 81ubo
an 1 oder 2 junge Leute zu vermiethen .

Neuestraße 3 .

,
L .

kNttVötz
Sonnabend , den 8 . ds . Mtä

Abends 8 V2 Uhr : '

Außerordentliche
General - Versammlung.

Tagesordnung :
Aenderung der W 30 und 35 der

Statute » .

Sonntag , den S . dS . Mts ..
Morgens 8 Uhr :

Uebung i. v . A .
_ Das Kommando .

^ liüislmgsisvknvi '

VUsiNöl

Sonnabend , den 8 . Dezember .
Abends 8 V2 Uhr :

'

Monats -Versammlung.
Der Borstand .

86ÜÜl2tzDll0f LM .

liMllllllll
.

,
Sonnabend , 8 . Dezember er.,

Versammlung .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes .

Das Ersche
'men sämmtlicher Mitglieder

erwünscht .
Der Vorstand.

Sonnabend , 8 . Dezbr . :

Aksllsni . Abkiiii.
psi ' knssisui ' slioa .

Heute , Sounabend, 8. d . M >,
Abends 8 Uhr ,

im Saale „Zum Mühlengarten
"

Fortsetzilllg der UaWWillldes,
sogenanntes

I > aii I >. Äüllor .

Regenschim
L« 8VLÄV ,

^ r1 « VLK RI . LttUvU »

zu den allerbilligsten Preisen.

VM. Iggen,
Bismarckstr . 25 , am Park.

Zu verkaufen
lKüchenschrank,lDtzd .Rohrstühle , Ws « e

roße usd kleine Bilder , Tische,
u . s. w . N -mbrewen , Brewerstr . U>

Heöurts -Anzeige.
Statt besanderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines

Junge » zeigen ergebenst an ,
Rorv .-Rllpiiliit ILeled

und Frau .

Hodes - Anzeige.
Statt besonderer Meldung
Heute früh 6 Uhr entriß uns derr^

erbittliche Tod auch unser heißgelB

DLnrokon
nach überstandener Diphtheritis an

lich austretenden LähmungserfcheioE
^

was schmerzerfüllt anzeigen
Wilhelmshaven , 7 . Dezember

M llmges
und Frau Ottilie gev .

Die Beerdigung findet Montag ,
*

10 . dieses Monats , 2 Uhr NachmE ^
von der Leichenhalle des
aus statt .

zer

Hodes-Anzeige.
Heute Morgen früh verschied

Krankheit unser einziges Töcht«

IIolDviA -
8 . Xrokn

und Frau geb . Teick ^ ,

' Der heutigen Nummer unst

BlMt^ liegt eis Prospekt liber w z
volle Geschenk- und Bibliothekw - rke g
Vrlhage» und Klastngs Verl g ^
bei, auf den wir unsere Leser des

aufmerksam machen

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß i« Wilhelmshaven . Hierzu eine



Beilage ;u m . 289 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonnabend , den 8 . Dezember 1888 .
Aus der Umgegend und der Provinz .
— Die Anstalten für Epileptische (Fallsüchtige ) in Bielefeld

und Rotenburg haben bis jetzt annähernd 500 dieser Leidenden
aus Hannover verpflegt ; im vergangenen Jahre waren 230 in
Pflege ; davon 120 in Bielefeld (Anstalt Bethel ) und 110 in Ro¬
tenburg . Dazu kamen in Rotenburg 30 Kranke a«S Nachbarge¬
bieten, während der gesammte Krankenbestaud in der Kolonie Bethel
jetzt gegen 900 beträgt , die Zahl aller bis jetzt Aufgenommeuen
aber stch über 2000 beläuft . Die Aufnahme geschieht ohne Unter -
schied der Konfession . Ja den meisten Fällen handelt eS sich um
arme Kranke , welche der Anstaltspflege am meisten bedürfen , für
die aber nur ein geringes und theilweise gar kein Pflegegeld bezahlt
werden kann , so daß gegen 4000 Mark an Wegekosten zugeschoffen
werden müssen . Der Ertrag der Hauskollekte , welcher zwischen
beiden Anstalten nach dem Verhältniß der geleisteten Pflegetage ge»
theilt wird, erreicht bis jetzt die Höhe nicht, während doch außerdem
für Bau - und Einrrchtungskosten fortwährend außerordentliche Auf .
Wendungen nöthig sind und die drängenden Ausnahme - Gesuche sich
mehren . Rotenburg muß trotz crnes eben vollendeten Neubaues zu
Miethswohnungen seine Zuflucht nehmen , und in Bethel ist die
Bauschuld ebenfalls gewachsen. Es liegt daher dringende Veran¬
lassung vor , daß die Eingesessenen unserer Provinz bei der diesjäh¬
rigen Hauskollekte , welche demnächst eingesammelt werden soll, sich
reichlich betheiligen , um dem großen Nothstande abzuhelfen '

Elsfleth . Die Schuldmasse des Pferdehändlers Louis Schmidt
aus Nrneufelde soll die stauneuerregeude Höhe von 450 000 Mark
erreicht haben und nimmt mau an , da noch nicht alle Forderungen
an Schmidt bekannt , daß die halbe Million überschritten werde »
wird . Die Schuldes find größteutheils persönliche des Louis Schmidt ,
derselbe hat fast stets mit seinem Namen und sicht die volle Firma
unterzeichnet . Die Gläubiger , deren Forderungen aus Viehgeschäften
herrührcn , haben eher Aussicht , etwas zu bekomme», da für diese
Schulden die Firma Gebr . Schmidt haftbar ist.

Hude , 4 . Dez . Wegen deS stch stets steigernde » Verkehrs soll
auf der Bahnstrecke Hude - Oldenburg noch ein zweites Geleise ein¬
gerichtet werde» .

Norderney In vergangener Woche sind von hiesigen Fischern
3500 Schellfische mit 3200 Kilo und 50 Kabliau mit 190 Kilo
angebracht .

Oldenburg , 3 . Dezbr . Zum 75jährigen Regimentsjllbiläum
trafen zahlreiche auswärtige Offiziere ein . Dieselben nahmen Quar¬
tier im Hotel Russte , vor welchem ein Doppelposten als Ehrenwache
steht. Die Stadt zeigt stch im Flaggeuschmuck : besonders großartig
sind aber die Regiments - Kasernen dekorirt . Gestern Abend fand iw
Offiziers Kasino ein Ball statt , welchem auch Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog beiwohnte . Um 8 Uhr erschien der Grvßherzog und
die Großherzogin mit Gefolge und nachdem ersterer Befehl zum Be¬
ginn der Feier gegeben, ertönte das „ Heil Dir o Oldenburg "

, wo¬
rauf Pr m .-Lieut . von Witzlebeu einen Prolog vortrug . — Eine
Offiziers - Quadrille bildete den Glanzpunkt des Abends . — Um
r/zIO Uhr begann der eigentliche Ball . Um i/z12 Uhr verließ der
Großherzog die festlichen Räume . Heute , am Hauptfesttage , fand
bei leider ungünstiger neblichter Witterung große Parade statt ; um
halb 11 Uhr marschirtm 60 Deputationen , von Kriegervereinen , mit
ihren Fahnen unter klingendem Spiel nach dem Paradeplatz , wo.
selbst das 91 . Jnf . - Reg . bereits in Parade Aufstellung genommenhatte . Eine große, nach Tausenden zählende Menschenmenge hatte

sich eingefundeu . Um 11 Uhr traf der Großherzog ein und wurde
von dem in der Nähe befindlichen Publikum mit Hochs begrüßt .
Auf dem Paradeplatz angelaugt und nach Begrüßung seitens der
Generalität nahm S . K . H . der Großherzog zu einer kurzen An¬
sprache das Wort und brachte zum Schluß ei» Hoch auf Se . Maj .
den Kaiser aus , worauf die Musik „ Heil Dir im Siegerkranz " au -
stimmte . Der Regim . - Kammandant v . Vahlkampf hielt darauf eine
längere Rede , in welcher derselbe einen Rückblick auf die 75jährige
Geschichte deS Regiments warf , dessen tapfere Thaten auf dem Felde
der Ehre in Erinnerung brachte und mit einem Hoch auf den Groß¬
herzog schloß, das von der Musik mit der Hymne „ Heil Dir 0 Oldenburg "
begleitet wurde . Nun schritt der Großherzog mit der Generalität und
den Stabsoffizieren die Fronten ab und nahm die Meldungen entgegen .
Um halb 12 Uhr war die Parade beendet . (N . Z )

Vermischtes .
Barmen , 1 . Dez . (75jähriges Regiments - Jubiläum .) Das

Düsseldorfer Husaren -Regimeat Nr . 11 feiert in diesen Tage » daS
Fest seines 75jährigen Bestehens .

Leipzig , 1 . Dez . ( Stiftung .) Die Besitzer von Schwage -
richens Garte », Frau verw . Advokat Döring und Frau Gröppler ,
haben der Stadt Leipzig soeben den Betrag von 600 000 Mk . zu
einer Stiftung überwiesen . Der Zweck derselben geht dahin , die
Noch zu lindern , in - welche gebildete, aber unbemittelte Familie » in
nicht seltenen Fällen durch den Tod des Familienoberhauptes ver¬
setzt werden .

Porto Alegro , 1 . Dez . (Chiuessnfrage .) Um den Man¬
gel von Arbeitern abzuhelfen , sind einige Leute auf den Ausweg
verfalle » , Chinesen einzuführen . Mit 1000 Chinesen für die Pro¬
vinz Rio de Janeiro soll der Anfang gemacht werden . Die Re¬
gierung ist dem Projekte nicht hold . Aus den Debatten im Senate
über die Chinesenfcage scheint Hervorzugehe » , daß die Urheber der
Id e Chinesen mit Kulis verwechseln ; sie wollen Chinesen herbei -
holm , meinen aber eigentlich ostindische Kulis , die auf Trinidad ,
Martinique und anderen westindischen Inseln sich bewährt haben .
Man hat es auch hier schon vor längeren Jahren einmal mit Chi¬
nesen versucht, sowohl in einem Goldbergwerk , als im Landbau , und
es hat sich herausgestellt , daß sie weder in dem einen noch in dem
andern zu brauchen waren . Ein Fazendeiro hatte damals auch 25
Chinesen eugagirt und übte viele Geduld mit ihnen , um sie bei der
Plastagenarbeit zu verwenden , indem er ihre besondere Art zu ar¬
beiten und ihre schwächliche Körperkonstitution berücksichtigte. Eines
schönen Tages ging er nach dem Schuppen , der ihnen zur Wohnung
diente , weil er sie nicht an ihre Beschäftigung stch begeben sah, und
da fand er, daß stch alle Fünfundzwanzig , einer neben dem andern ,
das Gesicht gen Osten gekehrt, aufgrhängt hatten . Entweder hatten
sie dem Heimweh oder der veränderten Lebensweise nicht zu wider¬
stehen vermocht . Gegen ostindische Kulis würde mancher Einwand
Wegfällen, den man gegen Chinesen erhebt . Die Verwendung der
Ostindier bliebe naturgemäß strenge auf die tropisches Gegenden be¬
schränkt, wo der Europäer wirklich nicht arbeiten kann , während
der Chinese , wenn er einmal in Brasilien festen Fuß faßte , sich
über alle Klimate des Landes verbreiten und dem weißes Einwan¬
derer überall im Wege sei» würde .

Wattenscheid , 28 . Nov . (Ein entsetzliches Grubenunglück )
hat sich gestern auf der Zeche „ Centrum " ereignet . Bei der Men¬
schenförderung fuhr der von 16 Knappen besetzte eiserne Korb , nvch-
dem er die dritte Sohle Passtet , mit großer Schnelligkeit in die

Tiefe und stieß, auf der vierten Sohle augelangt , mit ungeheurer
Gewalt auf . Acht Knappen wurde » so schwer verletzt, daß dieselben,
alls sie am Leben bleibe» , lebenslänglich Krüppel sein werden .

— Von Blitze » verfolgt . London , 30 . Nov . Das mit
Eisenerzes beladene Schiff „ Edward " hatte in der Nacht vom 31 .
Okt . eia furchtbares Gewitter auf dem atlantischen Ozean zu bestehen .
Stundenlang war das Schiff die Zielscheibe der Blitze , welche 11
Seeleute zu Boden schlugen und sie des Augenlichts auf fast ^ iuen
halben Tag beraubten . Auch der zweite Offizier und der Boots¬
mann wurden vom Blitze getroffen und letzterer verlor auf 5 Stun¬
den die Sprache . Mit gewaltigem Krachen schlug ein Blitzstrahl
in den Hauptmast und verbreitete seine feurigen Zungen über das
ganze Schiff , sodaß die erschreckte Besatzung in die vorderste Kajüte
floh . Von 3 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends am 31 . Okt . waren
der Kapitän und der Steuermann dis Einziges , welche arbeitsfähig
waren . Mehrere Matrosen leiden »och jetzt an des Nachwirkungen
des Blitzschlages .

Münchehagen , 1 . Dez . Ein UnglückSfall ereignete sich , lt .
Sch . L . L . Ztg . am Freilag in dem Steinbruche zu Berghol . De
Arbeiter Krüger war daselbst mit Wegräumen vou '

.Schutt beschäftigt ,
als sich plötzlich über ihm ein großer Stein loSlöste . Die Gefahr
sehend, in welcher er schwebte, wollte er noch rechtzeitig zur Seite
springen . Hierbei kam er jedoch leider zu Falle , und der herabstür¬
zende Stein traf das linke Bein des Bedauernswerthe » , es buchstäb¬
lich vom Körper trennend . Krüger starb bald « ach Anlegung eines
Nothverbandes .

Literarisches .
— Unter den zahlreichen Festschriften, welche das vierzigjährige Regierungs -

jubiläum des Kaisers Franz Josef veranlaßt hat , nimmt das Jubiläumsheft
der „ Wiener Mode " einen ersten Platz ein . Es veranschaulicht in origineller
Weise die Wandlungen der Mode in dem Zeiträume von 1848 bis 1888 und
zeigt an zwei Jubiläumstoiletten , die nach Motiven jener Zeit , aber im modernen
Geschmack komponirt sind , den kolossalen Fortschritt auf diesem Gebiete . Zwei
interessante Kaiserporträts zieren dis Beilage „ Im Boudoir "

, an deren Spitze
ein reizendes Gedicht „Die Mode gratulirt " der Feststimmung Rechnung trägt .

— Znm Christfeste . Deutsches Weihnachtsblatt . Preis
2 Mk . 5V Pfa . Unter diesem Titel bringt die bekannte G . Grote 'sche Ver¬
lagsbuchhandlung m Berlin ein Unternehmen , das allgemeiner Beachtung werth
ist und sich wohl auch des allermeinsten Beifalls versichert halten darf .

— Von der im Verlage von Carl Zieger Nachs . in Berlin V . er¬
scheinenden neuen Ausgabe von Kapitän Marryat ' s Romane gelangte soeben
Lieferung 5, 6 und 7 zur Ausgabe . Dieselben enthalten den Schluß des über¬
aus spannenden Romanes „ Der fliegende Holländer " und den Anfang eines
der fesselndstenWerke Marryat 's „Kömgs -Eigen " . Marryat 's Schriften nehmen
eine eigene Stellung in der Litteratur ein . Ihr klassischer Werth enthebt sie der
Vergänglichkeit , sie bekunden den Geist des Meisters , der in ihnen bedeutungs¬
volle Schöpfungen hinterlassen .

— (Kunstblätter ) . Im Verlage von G . Freytag Lk Berndt in
Wien , VII . Schottenfeldgasse 64 , sind di- photographieähnlichen lebensgroßen
Porträts von Kaiser Wilhelm I . Friedrich III . Wilhelm II . Fürst Bismarck
und Graf Moltke erschienen, die nur L 5 Mk . kosten und sich ihrer ausgezeich¬
neten und künstlerischen Ausführung wegen in Wahrheit empfehlen lassen . Wir
wollen in der jetzigen Weihnachtszeit nicht verfehlen , daraus aufmerksam zu
machen .

D Vuxkm -Stoff , genügend zu einem ganzen Anzug (3 Meter
> 30 Centimeter ) , reine Wolle und nadelfertig zu M . 7 . 75 , Kammgarn -
I stoff , reine Wolle , nadelfertig , zu einem ganzen Anzüge zu M . 15 . 65 ,
I schwarzer Tuchstoff , reine Wolle , nadelfertig , zu einem ganzen Anzug

zu M - 9 . 75 versenden direkt an Private portofrei in 's Hans Buxkin -
Fabrik -DspSt Oettinxer L Oo , Kruuklnrt a . 21. Muster -Lollektionen
reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
400 Aetzkali ,200 „ Bimmsteili ,100 Pack Blattgold ,100 isA Bleiglätte (Silberglätte ),500 „ Borax ,

500 „ Braunstein , pulverifirt ,20000 Stck . Chamottesteine , II . Qualität ,300 Chlorzinksalz ,
500 , Chlorcalcium ,
300 „ Dochtgarn ,

Farbe , trocken, und zwar :
20 LZ Ultramarinbla «,

200 „ braun Umbra , ungebrannt ,
3000 „ gelben Ocker, Heller ,
1000 „ grüne , Chrangrün ,

50 „ Frankfurterschwarz ,
600 „ Klauenfett ,
700 , Stängenschmiere ,

1500 „ Glycerin ,
800 „ Graphit , geschlemmt (Potlvth ),80 „ Kali , blausaures ,

1200 „ Knochenkohle , gekörnt ,1000 „ Schlemmkreide ,300 „ Kreide , weiße , harte ,000 , Leim, Tischler - bezw. Maler »,50 „ Quecksilber ,
„ Salmiak ,5000 „ Salzsäure ,1000 „ Schwefelsäure ,

Schellack , orange ,
^ Siccativ , flüssiger ,10000 . Soda ,2000 Stck . Putzsteine ,7000 LA Steinkohlenthser ,500 . Thran ,

^50 , Wachs , gelbes ,300 Pack Zündhölzer , schwedische ,
Faebe , trocken, und zwar :

20 LA Berlinerblau ,10 „ Pariserblau ,30 „ Kasselerbraun ,20 „ Mahagonibraun ,100 „ Wiener Putzkalk,1000 „ Kieuruß , drybraud ,50 „ Schmirgel , fein,50 , „ mittel ,50 . „ grob ,5 Pack Blattsilber ,
-

1
.000 Stck . Scheuersteine ,

^
ll öffentlich verdungen uwerden , wozu

- Donnerstag,den 20 . Dezember 1888,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
an beraumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
find versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift : -

„ Angebot auf Farben , Droguen rc . "

versehen , rechtzeitig an die unterzeichn
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Au
nahme - Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der unter »
zeichneten Vsrwaitungs - Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt weiden ,
find dieselben, wenn fie nicht lose beige-
fügt stad , derartig auf dem Papier zu
befestigen , daß sie leicht entfernt w.rden
könsen .

Wilhelmshaven , den 5 . Dezbr . 1888 .

Kmsertilüe Wecsi ,

Verpachtung.
Der Landwkth Georg Janssen von

hier will den bei Reuender Mühlenreihe
Gelegenen

Deichstrich
zum Gepiüsebau bei einzelnen
Aeckern verpachten , wozu Termin auf

Sonntag , den 9. d. M .,
Nachm. 2 Uhr,

angesetzt wird .
Pachtliebhaber wollen stch beim Wirth

Siems in Sedan versammeln .
Neuende , den 1 . Dezember 1888 .

Auctionator .

» » » » » » « » « « » « « « » « « « « » « « » » »

Die noch vorräthigen

gsiMtön uncl ungsi'nil'löli Mk
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend ermäßigten

r
82 Preisen .
8 Schürzen , Schleier , Capotten , Tücher , Kragen , so -
X wie eine Parthie Bänder gebe zu Einkaufspreisen ab .

l

8 H . I i'i8 < Ii0li ,
Bismarckstraße 17 .

« rS « SOG « GOOir » SO « G« LVTSGI

Schulacht Neubremen.
Sonnabend , den 8 . d . M . , Nachm ,

von 1 — 6 Uhr im Sierski ' schen Re -
iaurant Hebung der Schulumlage pro
1888/89 .

Böker , Rechnungsführer .
Gutes Logis für 1 oder 2 anstän¬

dige junge Leute .
Altheppens 70».

großartige Auswahl ,

mitKork-u.Doppetsohlen
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

«koL . Holt !141118 ,
Biswarckstr « SS .

Echt Bayrisch . . 1k Fl . Mk . 3,00 ,
dasselbe in Champ . - Fl . L Fl . „ 0,35 ,
feines Tafelbier . 27 Fl . „ 3,00 ,

(nach Pilsener Art gebraut ),
feines Exportbier . 27 Fl . „ 3,00

„ Lagerbier . 33 „ „ 3,00 ,
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier . . 15
Doppel - Braunbier 36

„ 3,00 ,
, 3,00 .
, 3 .00 '

Englisch Porter . L Fl . Mk . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00 ,
Selierwaffer a . Oldenburg 25Fl . Mk . 3,00 ,
Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl .

Mk . 4 , empfiehlt

. / *////»</,
Friedrichstraßs Nr . 4 .

Bei vorkommendem
Lager verbesserter

Bedarf bringe mein wohl assortirtes

Singer Nähmaschinen
in empfehlende Erinusrung . Die Preise haben stch im Laufe
dieses Jahres bedeutend reducirt , so daß ich heute Maschinen mit
Handbetrieb für 30 Mk ., Familien -Maschinen für 75 Mk . und
große Medium - Handwerker - Maschimn für 85 Mk . verkaufe .

Uhrmacher . -

-r xxxxxxx texxxxiS !» XL xr XXXXXÄ

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine Obertvohnung
und zum 1 . Februar eins Etagen -
tvshnung ,

A . Hyffkichter , Grsnzstr . 82 .

Vnßiiit .
Behörde », Geschäftsleute , Jedermann

'
erhält

sofort frei zugesandt Prospect rc . der neuesten ,
billigsten , solidesten Nedrsid- n. eoxir -UasdiiLeü .
Otto tztM10I>Schreib- u. Copirmasch .- Fabrik.OUllMpllv ^ Brrlin 8VV., Friedrichs »! . 243

Kiilllerwagm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

Arnold Kusse,
Bismarckstraße 18 .

Visitenkarten
in kuck - ui«! Amül 'ueic

verckeu aul äas OissosimuokvoIIsle
rmä LM ^ sts solmsllstsus svAs -
korüZt von äsr Luvluli uvkorvl ävs

LK . 8ULZZ .
LrouprwLöustrasss M . 1 .



Mein completes Lager in

Mein , IM SMeln
und Memmen

— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —

NW - Abschlagszahlungen gestattet . "WU

Roonstr. 15. frikllr. vier , Roonstr. 15.
Sattler, Tapezier.

Filiale Bant » Nordstraße 13 . "ULU
XL . Das Aufpolstern von Tophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .

M M MI »
von

OG 8NMK »
— Königstratze Ne . 48 —

empfiehlt

Utzrrtzü - Keliaktstitzktzl ,

UM«» -8lieklettm, ÜMs»- !isli8nI»iIie ,
Männer -Arbeits-Schuhe,

auch zum Schnüren ,

Knaben-Stiefel und Mädchen-Schuhe.
Sämmtliche Sachen sind keine Fabrikarbeit .

Preise erstaunlich billig .

Reste in HeiäerstoikeQ u . 6klttnn6n ,
2 bis 8 Meter lang ,

Reste inWeinäontnelitzn, llnii (1tucli-
ärell nnd Halbleinen

empfehle sehr billig , sowie sämmtliche Kleiderstoffe vom Stück

geschnitten .

lloiiri ' . VV .
Moonstraße

Zu passenden

—-Ä

rt « x « « « « « « « » rrvrL »r« K« « « « rrRprm

8 Nll«x, RdiMü^U,
VOLLÖL -

hält sein großes Lager von

stll>. Anker- und Lyliuder-illhrrn
mit und ohne Remontoir bestens empfohlen .

Gold . DameNsCylmder -Uheen
14 Karat , mit Remontoir , starke Gehäuse ,

von 40 Mark an .

In Regulateuren u . amerik . Wanduhren
stets das Neueste . — Weckuhren von 7 bis 12 Mark .

Bringe gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in

A
' Gi « lck - ^

in empfehlende Erinnerung . Von mir gekaufte Ohr¬

ringe werden gratis eingestochen .

In Postcolli franco allen Stationen Deutschlands Brutto ca .

5 Ko . per Post :

k88ig -, kämet'-, klefler, 8s!r-, 8ktif-(W -Klil' !cöti,
3,25 , 5,00 , 4,00 , 2,75 4,00 Äiark ,

grüne Schnitt-, gelbe Wachsbrechbohnen, Perlzwieb .
2,75 . 2,75 , 6,50 Mk .

Preisliste über Conserven in größeren Gebinden gern zu Diensten .

<7, Quedlinburg a. H.

I

Im In - und Auslande erprobt als das unübertrefflichste Heilmittel bei Husten und Heiserkeit , ärztlich verordnet

als das wohlthätigste Medikament für Kehlkopf - , Brust - « nd Lungenkranke , nachhaltig wirksamstes aller Quellenproducte bei

Magenkatarrh , Hämorrhoidalleiden und Unterleibsstörungen .
Dis Sodener Mineral - Pastillen bilden unstreitig und mit Recht das bevorzugteste diesbezügliche Heilmittel unserer Zeit . Auf

Grund ihrer Heilkraft erregten dieselben bei der jüngst stattgehabten Eröffnung der Internationale « Ausstellung in Brüssel nicht allein die

besondere Aufmerksamkeit und die lobende Anerkennung Seiner MajestätZvesMönigs der Belgier , sondern sie fanden auch die vollste Würdigung

der hervorragendsten Autoritäten und der fachkundigen Preisrichter .

Der verdienstvolle medizinische Schriftsteller vr . Kolb sagt über

dis Sodener Heilquellen , deren iransportatives Product die Sodener

Mineral -Pastillen stad : „ Die Heilkraft hat durch die höchst glück¬
lichen Erfolge bei Lungentuberkulose die verdiente Aner¬

kennung gefunden , doch nicht minder glänzend sind die Resultate
der Heilwirkungen bei Erkrankung der Äthmungsorgane und

bei jenen KraukheitSstufen , die mit dem gemeinsamen Namen

chronischer Katarrh bezeichnet werden. "

Dr -ffmocl . Ölst , Leipzig , konnte wie folgt über die Anwendung der

Sodener Mineral Pastillen berichten : „ Ich kann Ihnen mit-
theilen , daß die angewandten Sodener Mineral -Pastillen ganz

vorzüglichen Erfolg gehabt . Sofort haben sie außerordent¬

lich günstig auf die Expeetoration gewirkt, so daß der
Husten , der allen angwandten Mitteln trotzte , sich schnell zum

Bessern gewendet hat und wie ganz geschwunden ist . "

B-, > «. Keuchhustens - diese Pastillen als das best bewährteste Linderungs¬

und tückischen Leiden des mittel . Beruhigend und lösend in ihrem Effecte , mildern ste

dis anstrengenden Ausbrüche des krampfhaften Hustens , beschleunigen und erleichtern die Schleimabfonderung und

schwächen somit ungemein die nach dem Husten eintrstendsn Erbrechnungen und Erstickungsanfälle . — Ebenso

ist es ärztlich eon - in den meisten Fällen fich in dem Rachen anfiedeln . wenn derselbe

statirt . daß die vorher katarrhalisch erkrankt ist . Es empfiehlt fich deshalb wah¬

rend DiphtheritiS - Evibemien . daß alle Mütter ihre Kinder dazu anhalten , auf den nothwrndigen Wegen zur

Schule re eine Pastille im Munde langsam zergehen zu lasten «

klllle lilsm» ! Lsiilim VepUdeiiliiig !
Um mit den noch vorräthigen

Viiintsk - k
'slötois sto . sk.

für Damen «. Kinder
rechtzeitig zu räumen , verkaufe ich dieselben zu

außerordentlich billigen Preisen . Das kau¬
fende Publikum wolle sich gefl . selbst von der

tatsächlichen Billigkeit überzeugen . Umtausch

nach dem Feste gestattet .

lis -tZL . AK.

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 s,.

Leichenkleider in großer
Auswaht . D . O .

IQrscliLMx ,

HüudssrsMx
hochfeine Qualitäten , empfiehlt

<1 . lit >68 !rv ,
Königstraße und Gökerstraße .

Ki'iiSLlös
'l-lgei

'
m

lVsnl!-, Ii8ek- uncl
liSngsIsmpön

zu äußerst billigen Preisen .

Lckusnil Kuss ,

Feine Wäsch «
Wird rein und sauber gewaschen und

geplättet .
Frau Wilters Hinterstraße 9 .

Zu vermiethen .
Die von Herrn Kapitän z . S . Oldekop

benutzte Wohnung Adalbert
firaße Nr . IT , i . Etage, ist im
Ganzen oder gethsilt , wie ursprünglich
eingerichtet , zu vermiethen .

E . Müller , Adalbertstr. 12 .Zu vermiethen
die s. Z . von Herrn Intendantur -

Rath Meyer benutzte

A . Borrmann .

Zu vermiethen
Wohnungen zu 120 , 150 u . 180 Mk .

Grenzstraße 4 .

empfehle in großer Auswahl mein
reichhaltiges Lager in

Cigarren und
Cigaretten ,

sowie lange und kurze kkelkeu ,
^ steioLssI - , Horn - und

KLA .§ - L »LsLLs » ,
echte Wiener DLvvrS0llÄrui1 >
ReDttshsin - u ^VsivLssl -

6Lx » N7SH - 8v1lLSL und
SpALlorsbÜvKs rc . re.

zu den billigsten Preisen .

Albert fisrnsr
Baut , Ecke Kirch- u. Nordstraße

Eingang Nordstr .

vamsri intei ' iuAiittzi ,
Dämonaokvts ,
VN .ULSA - LLe ^ eurnLutsl ,
LLLäoL . - IV lntermLntsI ,
MLÄoL . - Ne § 6ttuiZ,ute1

M
°" swpfichlt zu bekannten billigen

Preisen

k 'ritzärleli RoliLK .

Lorrsrt - I ' alsbobs ,

^ iuiZliiiZfK - I ' aäebots ,

Luavon - kalsbobs

W
" empfiehlt zu bekannten billig ««

Preisen

Uritzärlek RolivK .

LnoLs ruiÄ LueLsLIns
empfehle in großer Auswahl .

Anfertigung nach Maaß
unter Ga - antis für eleganten Sitz und

sehr billig .

I
'
riväriek llvtiuK .

Venedig-Loose
treffer von : Fr . 100,000 ,

40,000 ,
25,000 ,

35,000 ,
20M ,

Nächste Ziehung 31 . Aezör . 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt
mit Haupttreffer
60,000 , 50,000 ,
32,000 , 30,000 ,
15,000 rc.

Gewinne , die „ baar " ohne jed«

Abzug , wie vom Staate garantirt ,
ausaezahlt werden .

Jedes Loos gewinnt .
Monats -Einlage auf ein ganzes Loos

» Mark .
Agentur : G . Westeroth ,

Waldshut - Baven .

Puppenstuben -Papiere,
Buntpapiere

--r< schönstes Farben

Gold- und Silberpapiere,
Gold- und SilberschaiM

Rauschgold u. s . w.
empfiehlt

lobann kovlcen,
Rothes Schloß . Roonfir .

Emvfehle :

lssL- iinil sisselien- bick
auS der Dampfbierbrauerei von

LH . kstkSIvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 öltet» -

Keines Lagerbier 33 Flasche» z«

Bayrisches Gebräu 27 Flasche»

zu 3,00 Mk .,
feines BöhmifcheS Gebraü ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .

Wiederverkäuser erhalten Rabatt .

«R.
Bismarckstr . 59 , 1 Tr . ^ —

und
MK - »nd Verkauf von neuen »no

getragenen Kleidungsstücke
U»re « . M - dU - u. ' "

Frau Telschow ,
Bismarckstraßs Nr^ 60^.

- klebt , leimt , kittet Alles
L Fl . 25 und 50 Pf . btt

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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